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Dom Krieg «

Tom westlichen Kriegsschauplatz.
Ueber den dritten W i n t e r f e l d z « g.

g, ^ Bon der französisch -schweizerischen Grenze , 15 . Mai . DiePorter „grentierc " führt ans , es scheine zu einem dritten
? ^nterfeldz « g zu kommen, ' verschiedene Zeichen deuteten darauf
®*?fecte Aufträge auf ausgedehnte Fristen erhalten , die Oester-

zeigten Truppenaushebungen auf den kommenden Sep -wber an , die Engländer machten Ankäufe , als gelte es nochr drei Kriegsjahre vorzusorgen . „ Immerhin "
, heißt es wei --

Ii» Sommer lleberraschungen bringen , nament -
®*f dem Balkan und in Rußland , und außerdem ist die

^ lzielle Lage de? großen Nationen bedenklich.
" (Köln . Ztg .)

116 der französischen Heereskommission .
. ^ Paris , 15. Mai . Heber die Besprechungen der Heeres -
^ wisfion mit Ministerpräsident Briand und Kriegsminister
^

«es darf die französische Presse nur knapp berichten, daß die
Emission die beiden Minister über die Umstände anhörte , die

^ Sewissen Veröffentlichungen in den Blättern , sowie in den
^ resberichten Anlaß gegeben haben , ferner über die neuen
^ ^ sUikgen betreffend die Kontrolle des militärischen Brief -
^ ehrs. Clemcnceau machte den Versuch, Einzelheiten zu
ZT

* *' mußte sich indessen gefallen lassen, baß die Zensur den^ en Artikel strich.

I

Poincar « auf Reisen .
15 . Mm . We die Haoas -

z to* \ find Präsident Poincar , und Malvy am Sonntag frühm Nancy eingetroffen . Sie überreichten dem Bürgermeisterund dem Generalrat Jambois den Orden der Ehrenlegion , später

or = Vo „ der schweizerischen Grenze,
meldet .

sich beide nach Sttiteotlle , wo der Bürgermeister ebenfalls eine
erhielt , dann noch dem Walde von Parroy , wo sie dielkW.gen der ersten Linie besuchten . Am Montag früh kehrt« Pom -U« ch Paris zurück . » \

Sth ■ ^ esem Besuch in Nancy hat Paincar « eine Ansprache an die■"^ gijdjen Flüchtlinge gehalten , in der er sie der Zuneigung von
jCo

'
Frankreich versicherte und Erfüllung der Wünsch« der armen ver -

'1 ft
1 ^ ^ skinder noch Wiederherstellung von Ruhe und Sicherheit? rer alten Heimat zusagte . Er sagte u . a . :

wird seine Söhne nicht den Gefahren neuer Angriffe
&! " ' Die Mittelmächte suchen , gequält von Gewissensbissen wegen

Fesselung dieses Krieges und entsetzt über die Entrüstung nnd den
sie sich bei der ganzen Menschheit zugezogen haben , die Welt

machen, daß die Alliierten allein für die Berlängernug des
verantwortlich sind . Eine plumpe Ironie , die niemand tau -

Weder direkt noch indirekt haben unsere Feinde uns jemalsangeboten . Aber wir wollen auch nicht , daß sie ihn uns an -
fcijigu

Wir wollen , daß ste darum bitten . Wir wollen uns ihren Be-
?ßit

nSen wicht unterwerfen . Wir wollen ihnen die unsrigen diktieren.keinen Friede « , der dem kaiserlichen Deutschland die Be -
(£ut0 110 .darüber liehe , von neuem Krieg zu beginnen , was für ganzetn« dauernde Drohung bedeuten würde . Wir wollen einender von dem wiederhergestellten Rechte eine ernsthafte Ge-
üiW , .J 105 Gleichgewicht und feine Dawer empfängt . Sobange dieser"tcht gesichert ist . solange unsere Gegner sich nicht für besiegt « -

- 1 wir nicht aufhöre« zu kämpfen."

m ' I*n ' 16' i« r „Täglischen Rundschau "
^ tvn s auf die Rede , die Präsident Poincar « in Nancy ge-

Präsident der französischen Republik hat mit
h^ ^ swerter Deutlichkeit über die französischen Friedensbcding -

gesprochen . Cr verlangt mit anderen Worten , daß wir die
^ lid

a6I ' cf<rn sollen . Ader wir kö . .nen ihm nur die Antwort
Ssftw 8*ben : „Komm ' und hole sie !" Nnd wir sind wahrlich inr La«e als Leonibas .

"

Sonstige Meldungen .
Paris , 15 . Mai . Wie gemeldet wird , ist Major

Wn ^ de Roh . Führer eines Fluggeschwaders an der Front ,
Nyg,

" fangen erlegen , die er bei einer gefährlichen Landung'nem Erkundungsfluge erlitten hatte .
- London, 14. Mai . Lord Stanley , der älteste Sohn des

'^ ^ ^ ralsLord Derby ist verwundet worden . (Köln . Ztg .)

östlichen Kriegsschauplatz.
^ Russische Desertionen .

15. Mai . Die Bevölkerung Süd -Bessarabiens^>f großer Erregung und flüchtet in großen Scharen' Asches Gebiet . Auch die Desertionen unter den dort
Truppen haben überhand genommen . So deser -
ätzten Tagen 590 Mann eines bessarabischen Re -

^ ch Rumänien . Ferner sollen in mehreren großen
neUc

' Alands Ausschreitungen stattgefunden hoben wegen^ angeordneten Einberufung von Landsturmleuten ,^ als nicht geeignet befunden worden waren . (B . T .)

° « iil

P ° te

Ver Balbankrieg
» nd und das Handelsabkommen

Rumänien .
m i t

* 8ett l' u r 9 > 1 <>. Mai . Alle Petersburger Zei -ii^ntlichen eine Mitteilung aus dem Pregbureau des

Ministeriums des Auswärtigen , in der es heißt , die Handels -
vertrage Rumäniens mit den Mittelmächte « über -
schritten ossensichtlich den Rahmen rein kommerzieller
Abmachungen und hätten nach der Auffassung leitender
russischer Kreise größere politische Bedeutung , obfchon die
rumänische Regierung dies ht Abrede stelle. Daher hätten die Ber -
bandsmächte Schritte für nötig gehalten , um die Umstände genau
zu erfahre « , die zu dem Abschluß des rumänischen Handelsabkommens
mit den Mittelmächten geführt haben .

Serbische Zukunftshoffnunge » .
W .T .B . Petersburg , 18. Mai . Das Preßbureau des Ministerium

des Aeutzern verbreitet über das Ergebnis der Verhandlungen des ser-
bischen Ministerpräsidenten Pasitschs in Petersburg die Mitteilung ,
daß die gut unterrichteten politischen Kreise mit groger Befriedigungdie tatsächlichen Ergebnisse der Sendung Pasitschs feststellen , welcher
nacheinander Rom , London , Paris und Petersburg besucht hat . Die
nationale * Ideale Serbiens seien von allen Ententemächten ohne Aus -
nähme mit Zustimmung begrüßt worden . Das anfänglich Mischen Zta -
lien und Serbien vorHansen gewesene Mißtrauen sei freundlichen Be-
ziehumgen gewichen, die die volle Zuversicht boten , daß alle Frage « be-
ziiAich der adriatifchen Küste zur Befriedigung beider Parteien gelöstwerden .

Ver Vrieg mit Italien .
Unruhe « im Lande .

— Lugano , 15. Mai . Der „Avanti " meldet schwere und
blutige Unruhen in Pontefelcino bei Perugia . Die reichen
Leute wurden vom Volke mit Dolchmessern und Steinwasen
bedrängt . Sie mußten sich in der Kirche verbarrikadiere « . Ihre
Wohnungen und Automobile wurden geplündert . (Verl . Tgbl .)

Ereignisse zur See .
Die Unterdrückung von Rachrichten se -itens

der englischen Zensur .
TU . Haag , 15. Mai . Everard Wyral , der Verfasser eines Buchesüber den europäischen Krieg macht darauf aufmerksam , daß unter den

von der Regierung veröffentlichten Kriegsdepeschen der Flottenkom -
Mandanten im Mittelmeer zwei für die Beurteilung der Ereignisse
entscheidet Depeschen fortgelassen worden sind. Die eine betrifftdie berühmte Fagd nach der „Goeben " und der »Breslau " ; die andere
die Operationen an den Dardanellen Mischen dem 118. März und dem
14. April ISIS , also gerade in der Zeit , wo wichtige Entschließungen
vor der Gallipoli - Expedition gefaßt wurden . (Berl . Tgbl .)

Reue Untersuchungen in der »Appam " .
Angelegenheit .

T.L . Haag , 15. Mai . Die Verhandlungen über die „21p«
pam "

„ die f. Zt . bekanntlich von der „Möve " gekapert wurde ,wurden in Norfolk (Virginia ) von dem dortigen Gerichte auf-
genommen . Darnach hat das Gericht gegen den Antrag der
deutschen Botschaft entschieden , daß die „Appam " entsprechenddem deutsch-amerikanischen Vertrage als Kriegsschiff anzusehen
sei , das Prisen begleitete . Die „Appam " selbst sei Prise und
ohne Begleitung eines Kriegsschiffes gefahren . (Verl . Tgbl .)

AMerika und England .
Ein Protest des Roten Kreuzes .

WTB . Rewyork , 15 . Mai . Funkspruch von dem Vertreter
des Wolff -Bureaus . Washingtoner Depeschen melden : Die
Regierung bereite einen Protest an England gegen dessen
Politik vor , Verschiffungen von Hilfsmitteln des Amerikanischen
Roten Kreuzes , die für die Mittelmächte bestimmt sind , auf -
zuhalten . Staatssekretär Lansing hat einen Brief von dem frü -
Heren Präsidenten Taft erhalten , der jetzt Vorsitzender des Zen -
tralkomitees des Roten Kreuzes ist, in dem dieser solche Ä1?aß -
nahmen dringend fordert . Tafts Brief hat es zum ersten Male
an den Tag gebracht, daß Enoland es formell abgelehnt hat ,die Erlaubnis für die Verschiffung von Hilfsmitteln an die
Mittelmächte zu geben , außer wenn ste für amerikanische
Hospitäler und sonstige Anstalten bestimmt sind . Diese Aus -
nähme , schrieb Taft , sei wertlos , weil infolge des Mangels an
Mitteln das Rote Kreuz seit Oktober vergangenen Jahres in
den kriegführenden Ländern keinerlei Anstalten unterhalten
hat . Taft sagt in dem Briefe :

„Die Behörden des amerikanischen Roten Kreuzes sind der
Ansicht , daß gemäß der Genfer Konvention , welche die Ver -
einigten Staaten und alle kriegführenden Mächte unterzeichnet
haben , die Bereinigten Staaten ein vertraglich«s Recht haben ,darauf zu bestehen, daß Artikel , die ausschließlich Kranken und
Verwundeten dienen , in Form von Medizinalartikeln von dem
amerikanischen Roten Kreuz an das Rote Kreuz der Mittel -
mächte verschickt und nicht als Bannware erklärt werden , son -
dern ihnen die sichere Ueberführung an ihren Bestimmungsort
gestattet wird .

" (Eine so zu Tage liegende Verletzung der
Haager Konvention durch England gibt den neuen Aus -
lassungen Greys über Deutschland einen besonderen und pikan-
ten Hintergrund . D . Red . )

Wilsons Note an England .
W .T .B . Newyork , 15. Mai . Funkspruch von dem Vertreter

des Wolfsschen Bureaus . Die „Newyork Sun " sagt in einer De¬

pesche aus Washington , die anscheinend amtliche Kündigungvon Wilsons Absicht , an England über dl« Stadium feiner
Blockadepolitik eine Rote zu senden , wird hier für bedeutungs »
voll gehalten . Abgesehen von ihrem offensichtlich menschen »
freundlichen Beweggrund , wird der Absicht des Präfidenten , die
diplomatisch» Erörterung mit England , welche während des
kritischen Stadiums des Unterseebootsstreites zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland zeitweilig ruhte , wieder
aufzunehmen , in diplomatischen Kreisen Bedeutung beigemes »
sen .

Ar LewMelmsgrWz .
Zum Rücktritt Dr . Delbrücks .

WT .B . Berlin , IS . Mai . Die „Norddeutsche Sllgemei « «
Zeitung " schreibt in ihrer wirtschastspolitischen Wochenschau u . a . :
„Blickt man heute , da ein« Erschütterung semer Gesundheit den bis -
herigen Leiter des Reichsamt des Z«nern von feiner KommandostÄl »
advost , t« welcher er als Leiter der innere « Kriegführung die Armeeder um den Sieg Ringenden führte , auf sein Kriegswerk zurück , so darfman ruhig sagen : dieses Kriegswerk und sein Schöpfer werden vor der
Geschichte bestehen. Krank und drixgenfe Erholung bedürftig , hat er bis
zuletzt die Alberten seines Amtes geleitet , gefördert und beschle -rm -zt.Die Borbereitungea für den Kriegswirtschastsplan des neue « Ernte «
jahrsz find im Reichsamt des Innern soweit abgeschlossen , daß er z»einem schr stühen Zeitpunkt veröffentlicht wird . Und als es sich all¬
mählich herausstellte , daß gewisse Hemmungen in dem Aufbau der Be »
waltung einer mschen und einheitlichen Durchführung zentraler ErnLh -
rungspolitik da und dort — ohne Verschulden der beteiligten Stelle «und Behörden — im Wege standen , da entwarf Dr . Delbrück einen
Resormplan , mit dem selbst weiterzuarbeiten ihm ein tragisches Geschickversagte . Es ist noch nicht an der Zeit , diesen Plan zu erörtern , über
dessen Einzelheiten von den Mftänidigen Stellen noch nicht das betzteWort gesprochen ist "

Lme Warnung vor wirtschaftlicher Schwarzseher«
u= Köln , 15. Mai . Professor Paul Eltzdacher , Rektor an der Ber .liner Handelshochschule , veröffentlicht in der „Köln . Ztx .

" eine War »
nung oor wirtschaftlicher Schwarzseherei . Er weist darin zunächst noch,wie die Aufrechtelhalwng unserer

Volksernährung im zweite « Kriegsjahr
ganz bedeutend erschwert war und stlgt hierüber : „Wir haben währeuddes zweiten Kriegsjahres viel weniger Nahrungsmittel zur VeMgunggehabt , als währemd des ersten . Im erste« Kriegsjahr hatten wir zuunserer Ernährung den Ertrag einer guten Ernte u-nd LberveichtichstVorräte gehabt, während des zweiten Kriogsjahres haben wir von de«
Ertmg einer schlechten Ernte und schr mäßigen Vorräte « lelbeu müssen.Das hat sich dann wuch in vielen Einzelheiten gezeigt . Der KartoffS ,
mangcl , der während des Winters immer wieder in den Großstädte«eintrat , beruhte allerdings auf mangelhafter Organisation , man hattees versäumt , im Herbst die bis zur Oeffnung der Mieten erforderlichen
Kartoffelmengen in die Städte zu schaffen. Dagegen hing die Knapp »
heil an Fleisch, Fett und Milch unmittelbar mit der schlechten Getreide --und Futtererirte zusammen . Die Zuckerknappheit beruhte darauf , da$nicht nur der Rübenertrag an sich gering gewesen war , sondern daß man
auch Rüben und Melasse in starkem Maße hatte heranziehen müssen,um bei der Ernährung unserer Pferde den fehlenden Hafer zu ersetzen.Wir haben unter diesen Schwierigkeiten gelitten , und jetzt, am Endedes Wirtschaftsjahres , leiden wir unter ihnen im verstärkten Mah ».Es unterliegt aber keinem Zweifel , daß wir ste bewältigen weiden .
Schon seit einem Monat ist das Vieh wieder auf den Weiden , dadurchwerden wir in kurzer Zeit vou der Milch - und Butterknappheit « Estwerden . Wir ernten bereits das erste Gemüse , im Juli haben wir die
Frühkartoffeln und Anfang August das erste Getreide zu erwarten .

Wie sind nun
die Aussichten für ein etwaiges drittes Kriegsjahr ?

Man darf nicht glauben , daß auf das schwierige zweite Kriegsjahrein noch schwierigeres drittes folgen werde . Alle Tatsachen deuten aufdas Gegenteil . Allerdings werden wir auch in das dritte Kriegsjahrkeine größern Borräte als in das zweite mit hineinnehmen können, in -
sofern haben wir also keine Erleichterung zu erwarten . Dagegen sindwir berechtigt mit einer sehr viel bessern Ernte zu rechnen . Die schlechteErnte des Jahres 1915 beruhte auf dem Russen - und Franzoseneinbruch ,dein Mangel an Stickstofs und der ungewöhnlichen Dürre . Wir dürfen
hoffen , daß wie im vorigen so auch in diesem Jahre unsere Heere den
Feind von unfern Grenze « fernhalten werden . Die großen Menge «
von künstlichem Stickstoff, die unsere Industrie erzeugt , haben uns bei
der diesjährigen Bestellung für den fehlenden ausländischen Stickstoff
einigermaßen Ersatz geliefert . Die Dürre des Jahres 1315 war ein so
außerordentliches Ereignis , daß wir für 1915 nicht mit einer Wieder¬
holung zu rechnen brauchen , bis jetzt ist sogar die Witterung außerordent -
lich günstig gewesen.

„So eröffnen sich die besten Aussichten . Die Berichte über den
Saa ! enstand, die aus allen Teilen von Deutschland einlaufen , lassen
auf eine gute Ernte hoffen . Von der Balkanhalbinsel werden wir
infolge besserer Verbindungen im dritten Kriegsjahr größere Zu -
fuhren erhalten . Auch die immer noch vorhandenen Mängel der Or¬
ganisation werden hoffentlich endlich beseitigt werden .

„So dürfen wir damit rechnen , daß wir im dritte ^ Kriegsjahr
reichlich mit Brot , Kartoffeln , Zucker und Milch versorgt sein wer -
den . Mit Fleisch und Fett werden wir uns auch künstig einrichten
müssen , aber es wird nicht mehr die Knappheit bestehen , die jetzt durchdie schlechte Ernte an Futtermitteln hervorgeiusen wurde , wir werden
unjern Verbrauch nur etwa auf das Maß einschränken müssen , wie es
vor vierzig Jahren üblich war , und bei dem genügenden Vorhände «-
sein anderer Nahrungsmittel wird diese Einschränkung leicht zu er -
tragen sein . Erschwingliche Preise aber sind etwas , was von der
Menge der verfügbaren Nahrungsmittel überhaupt unabhängig ist :
Wir können sie jederzeit haben , wenn wir uns zu einer vernünftigen
allseitigen Regelung entschließen .
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„Während man bei Beginn des zweiten Kriegsjahres die Zu -
kunft zu günstig ansah , ist man jetzt , vor Beginn des dritten , eher ge-
neigt , sie zu ungünstig zu betrachten . . . Daß wir dieses schwierige
Jahr durchmachen mußten , hat vielleicht sein Gutes gehabt . Erst in
diesem Jahre haben wir gelernt , wie viel wir auf dem Gebiete der
Vclksernährung leisten können und unter was für ungünstigen Ver -
hältnisssn wir dennoch imstande sind , von dem Ertrage der einheimi -
schen Landwirtschaft zu leben . Wir haben sozusagen unser Examen
in Volkscrniihrung bestanden . Es besteht nicht der geringste Grund
zu der Annahme , daß die ungünstigen Verhältnisse des Jahres 1815
sich in diesem Jahre wiederholen und wieder eine so schlechte Ernte
zur Folge haben werden . In wenigen Wochen ist das Schlimmste
überstanden , und dann werden uns von Tag zu Tag reichlicher die er -
forderlichen Nahrungsmittel zur Verfügung stehen .

„Wie ich während des ganzen zweiten Kriegsjahres wiederholt
mit großem Ernst auf die Schwierigkeiten der Lage hingewiesen habe ,
io halte ich mich jetzt für berechtigt , vor Schwarzseherei zu warnen .
In dem Augenblick , wo oberflächlicher Betrachtung die Gesahr am
größten scheint , können wir im Gegenteil auf eine schnelle und sichere
Erleichterung unserer Volksernährung zählen ."

Thüringen . Ein Berater für Wänderungen , bei Auswahl von
Sommerfrischen und Kurorten sowie bei dauernder Ansiedelung in
Thüringen . 2 . stark veränderte Auslage 1915. Mit 370 Abbildungen
und einer Übersichtskarte , herausgegeben und verlegt vom Thüringer
BerkchrSverband e . V . Sitz Gotha .

Deutschland und der Krieg .
Die Steuerfragen .

— Berlin , 16 . Mai . Die Beratungen der Finauzminister der
deutschen Bundesstaaten , die unter dem Vorsitz des Staatssekretärs
Dr . Helffcrich , gestern im Vundesratssaal des Reichsgebäudes statt -
fanden , sind , wie der „Lok. -Anz .

" hört , noch nicht abgeschlossen . Sie
sollen jedoch noch soweit gefördert werden , daß man mit den Führern
der Reichstagsfroktionen die Besprechungen eröffnen kann .

Der „Voss. Ztg .
" zufolge , gilt die Konserenz einer ganzen Anzahl

wichtiger Fragen , hauptsächlich Steuerfragen , insbesondere dem Vor -
schlag des Abgeordneten Müller - Fulda eines Marenumsatzstempels .

Erhöhung der Zigarettenpreise .
— Berlin , 15. Mai . Wie die FM . Ztg . berichtet , sind von einer An -

zahl außerhalb der Verbände stehenden Unternehmungen in der Ziza -
rettenbranche in letzter Zeit die Grundpreise heraufgesetzt worden . Diesem
Vorgehen werden sich jetzt auch die einzelnen Verbände in der Ziga -
rettenindustrie anschließen , und zwar ist zu erwarten , daß die Ver -
bände einsprechend ihrem Vorgehen in der Steuersrage gemeinsame
Richtpreise anerkennen werden . Die Erhöhung der Grundpreise , die
mit sofortiger Wirrung in Kraft treten soll, wird auf die Preisgrenze
von 10 bis 25 Mark für das Tausend beschränkt bleiben und im Höchst -
ausmaß 2 Mari betragen . Auf die laufenden Verträge von Kriegs -
lieferungen wird die Preiserhöhung gleichfalls ausgedehnt werden .

Di « bulgarischen Abgeordneten in Köln .
— Köln a . Rh ., 16 . Mai . Gestern abend um 11 .15 Uhr trafen die

buloarischen Abgeordneten auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein , von wo
sie sich nach ihrer Begrüßung durch einen Vertreter der Stadt nach dem
Domhotel begaben .

Erneuerung des Bauarbeitertarifvertrags .
WTB . Hamburg . 15. Mai . Die heute im hiesigen Eewerkschafts -

hause abgehaltene Reichskonferenz des Deutsche, , Bauarbeiteroerban -
des hat den Beschlüssen der auf Anregung des Rsichsamts des Innern
um 3 . Mai zusammengetretenen Konferenz des Deutschen Arbeitgeber -
dundes für das Baugewerbe und der im Baugewerbe bestehenden
Arbeiterorganisationen betreffend Fortdauer des Reichstarifvertrags
bis zum 3t . März 1817 und auf ein weiteres Jahr , wenn bis zum 31 .
Dezember 131k! mit einer der feindlichen europäischen Großmächte ein
Fried « rtrch nicht abgeschlossen ist, und den vereinbarten Teuerung ?-
Zulagen einstimmig zugestimmt Ferner wurde beschlossen, den Fa -
mili -n der im Felde stehenden Mitglieder zum Pfingstfest eine Un -
terstützuvZ zu zahlen , die etwa 1 % Millionen Mark erfordern wird .

Zum Fall Liebknecht .
= Berlin , 16 . Mai . Nach dem „Lok.-Anz .

" werden die sozial -
demokratischen Ageordneten im preußischen Landtag in der ersten
Sitzung den Antrag stellen , dm Abgeordneten Liebknecht aus der
Haft zu entlassen und das Strafverfahren gegen ihn während der
Dauer der Tagung des Landtages auszusetzen .

anleihe , wenn auch noch nicht vollständig übersehbar , jedenfalls wieder
außerordentlich günstig .

Was sagt Amerika ?
ZLTB . Wien , 16. Mai . (Nicht amtlich. ) Das Ministerium

des Aeußern überreichte gestern den am Wiener Hof beglau -
bigten Vertretungen der verbündeten und neutralen Staaten
folgende Note .

Darin wird nachgewiesen , daß feindliche Unterseeboote
ohne vorherige Warnung nicht nur das Hospitalschiff „Elektra "
versenkt haben , sondern auch eine Reihe weiterer Dampfer und
erst am 9 . Mai wieder den kleinen österreichischen Dampfer
„Dichrownik" im Narenta -Kanal zwischen St . Giorgio auf der
Insel Lesina und Kap Eomena auf der Halbinsel Sabioncello .
Die „Agencia Stefani " gibt zu , daß ein französisches Tauch -
boot ohne vorherige Warnung den Dampfer versenkt habe.

Als die Besatzung in die Boote flüchtete, explodierte ein
zweiter Torpedo , wodurch ein Boot in die Lust geschleudert und
zertrümmert wurde. Drei Leichen ertrunkener Frauen wurden
bereits geborgen. Das Abfeuern des zweiten Torpedos grenze
an Mord .

Die österreichisch-ungarische Regierung legt gegen diese an-
geführten Freveltaten , denen nur jene gleichkommen , deren sich
die Ententemächte in diesem Kriege bereits schuldig gemacht
haben , in schärfster Weise Verwahrung ein.

Frankreich und der Urieg .
Die neue französische Kriegsanleihe .

Bern . 15 . Mai . Der „Neuen Züricher Zeitung " zufolge
wurde eine neue französische Anleihe mit der amerikanischen
Bankfirma I . P . Mvrgan u. Co . unterzeichnet. Frankreich er -
hält IM Millionen Dollar auf 3—5 Jahre gegen 6% Zinsen
einschließlich der Bankprovision und gegen Hinterlegung eines
Faustpfandes an neutralen Börsemverten .

UorWegen irnfo der Krieg .
D i e Besatzung des „ L . 2 0 " .

— Ehristiania , 15 . Mai . Leutnant Schirlitz und fünf Mann
von der Besatzung des „ 2 . 20 "

, die freigegeben wurden , trafen
heute auf der Rückreise nach Deutschland über Bergen hier an .
Alle bestätigen , daß sie bei der norwegischen Bevölkerung gute
Aufnahme gefunden hätten und daß ihre zurückgebliebenen
Kameraden gut verpflegt würden und wohlauf seien . ( Köln . Z .)

Gesterreich - UngOrn und der Arieg .
Dir vierte österreichische Kriegsanleihe .

WTB . Wien . 15 . Mai . Den Blättern zufolge , ist das Ergebnis der
heute mittag geschlossenenZeichnung auf die vierte österreichische Kriegs -

Theater , Kunst und Wissenschaft .

) -( Heidelberg , 16 . Mai . Die 48. Generalversammlung der
Deutsche » Bühnenvcreine nahm gestern vormittag mit einer Sitzung
des Direktorialausschusses seinen Anfang . Zu dieser Sitzung waren
schon mehr als 50 Theaterdirektoren hier eingetroffen . — Wie die
hiesigen Blätter melden , hat der außerordentliche Professor Lic . theol .
Hermann Strathmann einen Ruf an die Universität Köttingen er -
halten . Er wirkt feit Ostern 1915 an der hiesigen Universität : sein
besonderes Arbeitsgebiet ist die Religionsgeschichte des Frühchristen -
tums .

Freibnrg , 16 . Mai . In diesem Sommersemester fand aus -
nahmsweise nur ein Immatrikulationstcrmin statt . Nach der vor -
läufigen Feststellung beläust sich die Zahl der immatrikulierten Stu -
dierenden im Sommersemester 1316 auf 2217 gegen 2246 im letzten
Wintersemester , davon stehen rund 1900 im Felde . Der Neuzugang
war in diesem Frühjahr sehr gering : einschließlich der Kriegsteil -
nehmer nur 121 . Die Zahl aller ortsanwesenden Studierenden wird
»00 kaum übersteigen , so daß die Universität , was die Vorlesung ?-
besucher anbelangt , infolge des Krieges auf die Frequenz vor 40
Jahren herabsteigen muß . Die Zahl der eingeschriebenen studierenden
Frauen beläust sich auf 141 . Trotz allem wird der Hochschulbetrieb
in vollem Umfang aufrecht erhalten .

— Berlin , 16. Mai . Die Londoner Geographische Gesell -
schaft rüstet , wie dem „ Verl . Tagebl .

" aus Amsterdam berichtet
wird , eine Hilfscxpedition für Sir Erncst Shakleton aus , der
in der Antarktis verschollen ist . Der Expedition sind sehr große
Summen zur Verfügung gestellt. Shaklstons Expedition , die
nicht für einen werteren Winteraufenthalt in der Antarktis
ausgerüstet war , gilt jedoch sicher als verloren .

Karlsruher K ii n ft l e r in Feldgrau .
0 Karlsruhe , 15 . Mai . Daß unsere einheimischen Künstler auch

in Feldgrau für unsere Residenz als Kunststadt Ehre einzulegen wissen,

England und der Krieg .

Gegen die Wehrpflicht .
— London , 15 . Mai . Ein Teil der englischen Arbeiterver -

bände bereitet auf energische Proteste und Kundgebungen
gegen die Anwendung des neuen Wehryflichtgesctzes vor , die
ernste Unruhen in den Industriegegenden erwarten lassen . Die
Regierung hat militärische Vorsichtsmaßregeln angeord-
net . ( V .

'
Z . a . M .)

Die internierten Deutschen in England .
Rotterdam , 15. Mai . Der „Rieuwe Rotterdamsche Cou-

rant, , meldet aus Vlissingcn: Der Dampfer Prinz Hendrik, der
Sonntag hier angekommen ist, führte 40 interniert gewesene
Deutsche aus England mit . Nach Aussage einiger dieser Deut-
schen wäre das Leben in den englischen Gefangenenlagern seit
den letzten Monaten etwas besser. (B . Z . a . M .)

An den Nnrutzen in Irland .

Englisches Lob über die Tapferkeit der
irischen Auf st «indischen .

T .U . Ticppe , 15 . Mai . Von hier wird berichtet : Englische
Soldaten , die bei der Niederwerfung des irischen Aufstandes
verwendet worden waren , erzählen schauderhafte Einzelheiten
über den ersten Zusammenstoß der Rebellen mit den regulären
Truppen . Der Mut der Sinn -Feiner machte aus die englischen
Truppen , die auf den Befehl Maxwells schonungslos vorgehen
mußten, einen tiefen Eindruck . „Solche Soldaten müßten wir
in Flandern haben"

, sagte ein Anführer , der seine Mannschaf-
ten zur Bestürmung von St . Stephans Green antreiben mußte,
indem er ihnen schwerste Strafen in Aussicht stellte , wenn sie
nicht innerhalb vier Stunden den Platz säubern würden . Als
sich einige Sinn - Feiner , die aus vielen Wunden bluteten und
um Schonung baten , ergaben , fielen die Offiziere über die
Wehrlosen her und traten sie mit Füßen . ( Lok .-Anz .)

Zur Reise Asquiths nach Irland .
—> Rotterdam , 15. Mai . Der Londoner Vertreter des „Nieuwe

Rotterdamschen Eourant" meldet seinem Blatte : Die „Times " berich -
tet , daß der Besuch Asquiths in Irland nach den vagen Erwartungen,
die seine Rede am Donnerstag im Unterhaus! erweckte, allerlei Ke-
rächte über die zukünftige Regierung in Irland in Umlauf gesetzt
habe . In gewissen Kreisen glaube man , daß Asquith beabsichtige , in
einem für die Dauer des Krieges einzusetzenden irischen Rat Vertreter
aller Parteien aufzunehmen und damit eine Art neutrales Ministerium
für Irland zu schaffen . Man müsse aber derartige Gerüchte mit Vor-
sicht aufnehmen . Der Hauptzweck von Asquiths Reise sei offenbar , zu
sehen , ob sofortige Veränderungen in der militärischen Regierung

Irlands nötig feien . Aus den letzten Berichten gehe hervor , daß
bereits etwas in dieser Richtung erreicht habe . Aber weder Carso«
noch Redmond wüßten etwas von Verhandlungen über eine neu«
Regierungsform .

„Daily News " berichten , daß Asquith , wie man glaube , in
fast über die Entwaffnung aller Parteien in Irland verhandÄl
werde . Die bisherigen Verhandlungen zwischen den Nationalisten
und den Ulsterleuten hätten zu keinem Resultat geführt . Die Ra»

tiomalisten seien zwar bereit , ihre Waffen auszuliefern , wenn die
Ulsterleute dies auch täten . Diese aber machten Schwierigkeiten uB
wünschten selbst in dem Falle , daß sie entwaffnet würden , die Waffel
in erreichbarer Nähe zu behalten . Auch die lllsterpertei im Pircka»
ment sei unversöhnlich und glaube , daß es ihr gelingen werde , Hm***
rule in diesem Kriege unmöglich zu machen . Das Gerücht , daß Loid
Wimborne neuerlich zum Bizekönig ernannt werden solle , sei viel-

leicht richtig , denn er sei nur zurückgetreten , um «ine UntersuÄLUö
seiner Regierungstätigkeit zu ermöglichen und nicht , weil es erwiese "

sei, dag er seine Pflicht nicht getan habe .
Der Dubliner Korrespondent der „Times " berichtet seines

Blatte , daß Asquith vor allen Dingen die Lage persönlich unter -

suchen wolle , um zu einer Entscheidung zu gelangen , ob der $ *>

lagerungszustand beibehalten werden müsse, ob die Hunderte von g^'

fangenen Aufständischen bestraft werden müßten und wie die
densvergütungsfrage geregelt werden müsse. Dazu käme die Frag «

der Säuberung des Zivildienstes von Anhängern der Sinn Fein -

Bewegung . Das sei genug , um den Premierminister einige Tage zu
beschäftigen und um eine Erklärung für seine zahlreichen Bespre « -

ungen zu erhalten .
Die „Morning Post '' spricht von der Notwendigkeit , nach d«tf

Kriege die Humerule -Botlage neuerdings dem Parlament vorzulege «-
Das Blatt wünscht , daß ein entschlossener Mann die Leitung d«l

irischen Angelegenheiten in die Hand nehmen solle.
WTB . London, 1V. Mai . Von Belfast hat sich Minister'

Präsident Asquith gestern nachmittag nach Dublin z« rSa<

begeben .

Ans China .
Zu den Wirren in China .

WTB . Tokio . 15. Mai . (Nicht amtlich.) Die Petersburger
Tel .-Agentur meldet von hier : Nach den Mitteilungen eines
hohen G - neralftabsoffiziers in der Presse trägt die von den

Anhängern Sunjatsens organisierte Revolution in SchantuvN
einen ernsten Charakter . Die Revolutionären verstanden es
nicht , sich die Sympathien der Bevölkerung zu erwerben . DaS'

selbe gilt auch von den Revolutionären in der Mandschurei.
WTB . Berlin , 15. Mai . ( Nichtamtlich .) Die chinesische

schaft teilt über die Lage in China mit : Trotzdem fünf Provinzen M
für unabhängig erklärt haben , steht es fest, daß die Kämpfe nicht
dauern werden . Der Militargouverneur von Rangking , Eeneralf ^
Marschall Fong -Kuo - Chang , der Militärgouverneur von Anhoi ,
neral Ni - Shih - Chang und der Generalinspektor der Streitkräfte W

Pangtsetal , Chang -Hsün haben gemeinsam den Präsidenten
srhikai telegraphisch gebeten auf seinem Posten zu verbleibe « .
haben die Provinzen aufgefordert , vor dem IL . Mai Bertret «
nationalen Konferenz nach Nanking zu entsenden . Es steht allste
Frage , daß die politischen Schwierigkeiten auf friedlichem Wege übe»'

wunden werden .

Neueste Nachrichten .
0 Karlsruhe , 16 . Mai . Gestern vormittag entstand ^

einem Lagerplatz im Rhemhafen hier in einem etwa 5^
Ztr . großen Briketthaufen Feuer . Nachmittags etwa
mußte die Feuerwehr gerufen werden , welche nach einstündi ^

Tätigkeit den Brand löschen konnte . ^
Haag , 15 . Mai . Der niederländische Gesandte in ^ e^

Baron Geyers , ist nach kurzem Aufenthalt in Amsterdam , hier
kommen .

Serbisches Verlangen nach dem Besitz # " *

Saloniki . ^
— Athen , 13 . Mai . ( Verspätet eingetroffen .) In l,ricöp ^ ^

Kreisen besteht noch immer der Verdacht , der auch in der Presse oft
^

Ausdruck findet , daß die Serben beabsichtigen , sich dauernd in
ansässig zu machen. Die Presse verzeichnet gewissenhaft jede
rung der serbischen Regierung , die diese Vermutung bekräftigen ka >

So wird jetzt aus Saloniki gemeldet , daß ein serbischer Oberst n®*

lich bei einem Bankett , das er hundert serbischen Offizieren gab .
Trinkspruch ans die tapfere serbische Armee ausbrachte und den
ausdrückte , daß die schöne mazedonische Metropole bald die
des neuerftandencn serbischen Reiches werde .

Ferner wird von griechischer Seite behauptet , daß die
die Serben anstacheln , Zwischenfälle mit dm griechischen Truppe ^ ^
der mazedonischen Bevölkerung zu provozieren , um einen Anletz ^
die weitere Ausdehnung der Okkupation Mazedoniens zu finden . .
bei die Serben die Proklamierung Salonikis zum Sitze des servn
Königs und der . serbischen Behörden in Aussicht stellen .

bezeugen eine Reihe von Besprechungen , welche ufts vorliegen . So hatte
der beliebte Vantomst unseres Hostheaters Hofopernsänger Fritz Mech-
ler , wie Danziger Blätter berichten , anläßlich einer Aufführung des
„Judas Maccabäus " in der dortigen Singakademie einen vollen Erfolg
zu verzeichnen . Höchstes Lab spendete die Kritik dem gleichen Künstler ,
sowie seiner Gemahlin Frau Paula Mechler zu einem dortigen Arien -
unis Liederabend , deren lebendiger dramatischer Vortrag und Reinheit ,
Fülle und Schönheit aufweisende Elastizität des Gesanges besonders
hervorgehoben wird . Weiterhin wurde uns die erfreuliche Kunde , daß
sich Leutnant Mantel , Sohn des Oberstabsarztes Mantel hier , als Pia -
nist und Leutnant Neuhaus , bis zum Kriegsausbruch am Großh . Hof-
theater hier , als Bassist, in Düren rühmlichst heworgetan haben .

Kleine Mitteilungen .
z Karlsruhe , 15 . Mai . Am Frankfurter Neuen Theater erlebte

der dreiaktige Schwank „Die oberen Zehntausend " von A . Engel und
I . Horst seine Uraufführung . Das Stück erwies sich als hohles Mach -
werk und wurde energisch abgelehnt . — Der Leiter der Darmstädter
Ausstellungen und Präsident der Freien Literarisch - künstlerischen Ge¬
sellschaft Hofrat Otto Stockhausen erhielt einen Ruf als leitende Per -
sönlichkeit bei der Neuen Münchener Sezession . Hofrat Stockhausen
mird dem Ruse Folge leisten . — Die engeren Freunde von Bruno
Schmitz , dem Heimgegangenen hervorragenden Berliner Bildhauer ,
haben den Beschluß gesaßt , zu einem späteren Zeitpunkt , der dafür ge¬
legener erscheint , eine Cedächtniefeier für Schmitz unter Teilnahme
der künstlerischen Kreise Eroß -Berlins zu veranstalten . Es soll damit
eine umfassende Ausstellung verbunden werden . — Der Stiftungsrat
der Iohanues - Fastenrath - Stiftung in Köln hat laut Frkf . Ztg . folgen -
den Schriftstellern Ehrengaben im Gesamtbetrage von 7000 M bewil¬
ligt : Hans r». Eumppenberg , Kurt Moreck , Johannes Schlaf , Rein¬
hard Sorge , Hans Steiger , Karl Wagenfeld , Dr . Christoph Ruths
ui '.d Rennte Fischer . Außerdem wurden 1000 . « zu Unterstützungen
für in Köln ansässige Schriftsteller und Schriftstellerinnen verwandt .

Mermifchtes » ,
Augsburg . IS . Mai . Im Wahnsinn tötete , laut „Frkf .

der Hofbesitzer Erundjüger in Nordendorf seine Ehefrau mit einer 3

Zwei Kinder wurden von ihm schwer verletzt . . - .t
= Essen. 16. Mai . Wie dem „Berl . Lok. -Anz.

" von
berichtet wird , kenterte bei Spyck im Regicrui '.gsbezirk
dorf auf dem Rhein ein mit 5 Personen besetztes F «i^ r
Drei Insassen ertranken .

Ein neuer deutscher Schnelldampsck . ^
WT B . Hamburg , 15. Mai . Mitten im Kriege ist ^

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahi'wgesellschaft
Werft von Blohm & Voß ein neuer Dreischraubeu! ^
dampfer „Kap Polonio " fertiggestellt worden , der erneu'

nis ablegt für den hohen Stand der deutschen
industrie . Der mit vornehmer Eleganz ausgestattete
ist ein Schwesterschiff des im September 1914 «anc

tel -

brasilianischen Küste als deutscher Hilfskreuzer $ 1
gegangenen „Ka? Trafalgar « und hat eine Länge *o
Metern und eine Breite von 22 Metern . Er erzielt
Kraftentwicklung von 21 000 Pferdestärken eine W
keit von IS Seemeilen in der Stunde . Sein Tonnenge!>
trägt 21 500 Bruttoregistertonnen . Einschließlich der ^
starken Besatzung können reichlich 2vvL Personen lln

finden.
Der Blaubart von Cinkata .

Budapest , 16. Mai . Von hier wird dem >,Berl .
^

gemeldet, daß sich Polizisten nach Valjevo begeben 0/*
^

den Leichnam des unter dem Namen des Frauenmörd ^^
Kiß beerdigten Soldaten zu erhumieren . Man besür >•

daß der betr . Mann in ein A»! asiengr«b gelangt ist, 1̂

Agnoszierung unmöglich sein werde.
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Englands Kriegsziele.
® t » e Darlegung des Staatssekretärs Grey .

W .T .B . London, 15. Mai . In einer Unterredung mit dem Lon-
Vertrete » der . Ehicago Daily News - am 1t>. Mai er-^ rte Nr Edward Grey !

. »Die prenhische Tyrannei in Westeuropa mit Trnschluk EwglaMs? ird nicht standhallen. Die von MimsterpräsÄent Asquich gegebenen
Belgien und Serbien wiederherzustellen, werden gehalten wer-"° i . und wir werden den Vertrug , den wir unterzeichnet haben , den

Friede « nur im Einvernehmen mit unseren
Alliierte «

Nl schließ« , . streng bis ans Ende halten . Wir Alliierten kämpfen für
^ trejes Europa , für ein Europa , das nicht allein von der Beherrsch -

eines Volkes durch ein anderes frei ist, sondern auch frei von der
lotternden Diplomatie und Kriegsgefahr , frei von dem beständigen Sä -
Hasseln . Wn kämpfen für die Gleichberechtigung, für G^eh , Recht
^ Frieden und die Zivilisation in der ganzen Welt gegemiber der
^ en Gewalt, die keine Einschränkung und keine Gnade kennt. Was
vtenfiert beabsichtigt, ist «ine preußische Oberherrschaft. Es beabsichtigt
? ^ don Preuhen geformtes und beherrschtes Europa . Es will die Frei-
^ en feiner Nachbarn «ad von uns allen beseitigen . Wir erklären, daß

Leben unter diesen Bedingungen unerträglich sein würde,' das er-°rcn auch Frankreich. Italien und Rußland . Wir bekämpfen auch die
Idee von der Nützlichkeit, ja von der Erwünfchcheit eines immer

/ ^ erwehrenden Krieges . Wir wünschen einen festen Frieden in En-
und in der ganzen Welt, der «ine Bürgschaft seht soll gegen einen

Deutschlands Philosophie geht daSin . daß ein festgelegter^ Auflösung . Entartung und Preisgabe der heroischen Eigen-
^ ten des menschlichen Charakters bedeute. Wenn eine flache Philo-' Po>f als wirkliche Kraft bestehen bleiben soll, bedeutet sie eine ewige
CfJt!? 1" 5 ' ^TtIû c uniB immer wachsende Rüstungen . Bechinderung der
^ Wickelung der Menschheit im Rahmen von Kultur und Menschlichkeit.Eroten , daß die Streitigkeiten der Völker durch andere Methoden
Machtet werden sollten , als durch die des Krieges . Solche andere
. Rhoden sind immer erfolgreich, wenn guter Wille und keine Angriffs-N vorhanden ist . Wir hoben den Glauben an internationale Kon-
Denzen .-

Nachdem Erey die Weigerung Deutschlands , einer Konferenz
fv

* d' e österreichischen Forderungen an Serbien zuzustimmen , be-'drochen hatte , fuhr er fort : „Erwägen Sie diese beiden Methoden,'"irnotionale Streitigkeiten zu schlichten, nämlich die Methode der
Verhandlung und die Methode des KriegesM Lichte des gegenwärtigen Kampfes. Ist nicht das Unheil der

. ^ gemethode endgültig bewiesen : Industrie und Handel sind aus
^ 8ugen . die Lasten des Lebens schwerer, Millionen Menschen sind
. Ichlagen und verstümmelt , der blind« international« Haß ist ver-

und vertieft, der Bau der Zivilisation bedroht . Die Konferenz ,
^ » U vorschlugen, oder das vom Zaren vorgeschlagene Haagrr? ^ *dsgeridH hätten den Streit in einer Woche etwa beendet , all*

j
*s Unglück wäre abgewendet worden . Ueberdies hätten mir einen

jT?r n Weg einzuschlagen , um dauernde Grundlagen des inter-^"wnalen Friedens festzulegen .
"

Auf die Frage des Korrespondenten , ob Grey glaube, daß die
Mitralen zum Frieden verhelfen könnten , antwortete Grey : .Das

diesen Krieg geschaffene Unrecht muß in Recht gewandelt wer -
^ Die Alliierten können keinen Frieden ertragen, der die Misse -
fri h

1>'€'es Krieges nicht in Ordnung brächte. Wenn Leute mit
glichen Ratschlägen zu mir kommen, sollen sie mir sagen , welche

Wieden sie im Sinne haben . Sie sollen mich wissen lassen , ans®",r Seite sie stehen. Wenn sie zum Beispiel glauben, daß
Belgien

Angriff unschuldig ist. daß ihm unsagbares Unrecht zugefügt
ter -n

* k° 5 t£1'ci3at gut gemacht werden müßte von jenen, die es
bi^

lt
-
n ^a^cit . dann sollen sie uns das sagen . Friedliche Ratschläge ,

abstrackt sind und keinen Unterschied zu machen versuchen
Recht und Unrecht dieses Krieges, sind cchn« Wirkunga#i> unerheblich .

"

Nachdruck bestritt dann Grey , daß vor dem Kriege irgend eine
. Koalition gegen Deutschland
<j t

n±>cn habe , oder daß ihm der Krieg aufgezwungen worden sei .
fytttsf ÖUf

" Italien hin , das gerade bei Kriegsausbruch den deut-
Standpunkt in diesem Zusammenhange anzunehmen , abgelehnt

Korrespondent sprach dann über die Erwähnung des Reichs -
tjn

J ts > daß Belgien ein Bollwert sei . Grey erwiderte , daß Belgien
^ Bollwerk war, welches Deutschlaird, Frankreich und den europäi¬

schen Frieden schützte . Aber Deutschland wünsche nur ein erstürmtes
und zerstörtes Bollwerk. Der Reichskanzler erkannte sein Unrecht an
und versprach, sofort Belgien wiederherzustellen , sobald der militärische
Zweck Deutschlands erreicht sei. Jetzt sagte der Reichskanzler , es könne

keine « st » tu « quo ante
■geben, weder im Osten noch im Westen . Mit anderen Worten, Bei-
lgiens Unabhängigkeit wäre dahin, wie Serbiens und Montenegros
dahin wäre, wenn ihnen die Alliierten nicht wieder aufhelfen könn-
ten . Grey fuhr fort : „Auf alles dies sagen wir zu Deutschland :
„Erkennet den Grundsatz an. den diejenigen, die die Freiheit lieben,
überall betonen , gebt den Rationalitäten die wirkliche Freiheit ( !},
nicht die sogenannte Freiheit, die deu unterworfenen Böllern von der
preußischen Tyrannei als Almosen zugeteilt wird. Leistet Ersatz für
das zugefügte Unrecht , soweit Ersatz geleistet werden kann.

" Grey
sührte weiter aus, daß die Grundlage der britischen Annäherung in
den letzten Jahren darin bestanden habe , gute Beziehungen zu sichern
und den Streitigkeiten der anderen Mächte ein Ende zu setzen . Das
Abkommen mit Frankreich und dann mit Rußland sei nicht in feind -
seliger Absicht gegen Deutschland geschlossen worden , oder gegen eine
andere Macht gerichtet gewesen , sondern völlig nur der Absicht ent -
sprumgen, einem dauernden Frieden Bahn zu schaffen . ( ? ? )

In Bezug auf die deutsche Behauptung, das einzig wirkliche
Hindernis des Friedens sei England, erklärte Grey : „Niemand
wünscht den Frieden mehr als wir . Aber wir wünschen einen Frie-
den , der Gerechtigkeit schafft und die Achtung vor dem Weltvölkerrecht
wiederherstellt . Frankreich , Rußland und Italien brauchen keine
Nötigung , um im Kriege auszuhallen. Sie wissen , warum sie im
Kriege stehen, nämlich um alles , wps ihrer Nation kostbar ist. zu er-
halten. Dieses Wissen macht sie entschlossen und unbesiegbar . Es ist
ganz unmöglich , unserer Bewunderung für die Heldentaten unserer
Alliierten Ausdruck zu geben . So groß wie unsere Bewunderung, so
groß wird auch unser Beitrag zu der gemeinsamen Sache sein . Zwei.
Erklärungen gibt es, die aus deutschen Quellen kommen : Eine geht
dahin , daß wir die Alliierten hindern , Frieden zu schlichen, das
rirfrtet sich an die Adresse der Neutralen! die andere geht dahin , daß
wir einen Sonderfrieden mit Deutschland erwägen und die Absicht
haben , unsere Alliierten preiszugeben , das geht an die Adresse des
einen oder anderen Alliierten . Jede dieser Erklärungen ist durckavs
unwahr.

"
Als der Vertreter des Wattes fragte , ob Grey bemerkt habe,

daß der Reichskanzler behaupte , daß England das
einige und freie Deutschland zu zerstören

wünsche, erwiderte Grey :
„Wir waren niemals für eine solche Tollheit eingenommen, wir

wünschen nichts Derartiges und der Reichskanzlsr weiß , daß wir
nichts Derartiges wünschen. Wir wurden uns freuen , das deutsche
Volk srei , zu sehen, wie wir selbst frei zu fein wünschen und wie wir
auch wünschen, daß die anderen Nationen in Europa frei in der Welt
seien . Es gehört zu den Anfangsgründen in der politischen Wissen-
schaft und wird auch von der Geschichte reichlich gelehrt, daß man die
.Seele des Volkes durch auswärtigen Despotismus und Grausamkeit
nicht töten kann. Wir trachten auch nicht, uns in solche nutzlose Tor -
heit einer anderen Ration gegenüber einzulassen . Wir Dauben, daß,
wenn einmal die Träum« von der Weltherrschaft , die der Panger»
manismus großgezogen hat , zu Nichte gemacht worden sind , das
deutsche Volk darauf besteht, seine Regierung zu beaufsichtigen : darin
liegt die Hoffnung , die Freiheit und die nationale Unabhängigkeit
Europas zu schaffen. Denn die deutsche Demokratie wird keine
Kriegspläne schmieden, wie der preuWche Militarismus Kriege ge-
schmiedet hat , die zu einem in der Zukunft festgesetzten Zeitpunkte
stattzufinden hätten . Wenn die Menschheit aus diesem Kriege nicht
lernt, Krieg« zu vermeiden , so wird der Kampf vergeblich ge-
wesen sein ."

„Die Deutschen haben für jede Form des Angriffes auf das
menschliche Leben weit das Tor geöffnet. Die Verwendung von gif-
tigen Gasen oder dergleichen im Kriege , unsere Marine - und Militär -
behörden vor vielen Iahren empfohlen wurde von ihnen verworfen ,
da sie zu schrecklich für zivilisierte Völker wär« . Dw Deutschen kamen
mit ihren Treibminen ( ?) in die offene See . weiche Kriegführende
und Neutrale in der glerchen Weise bedrohen . Sie kamen mit ihren
keinen Unterschiebt machenden mörderischen Zeppelinen, die mili -
tärischen Schaden nur zufällig anrichten , sie kamen mit dem Untersee -
boot, das Schiffe und Mannschaften von Neutralen und Kriegsühren -
den vernichtet . In ähnlicher Verachtung von Gesetz und Mitleid
kamen sie über schuldlose Völker mit Invasion , Brandstiftung und Be-
fchlagnahme . Sie «amen mit giftigen Gasen und brennenden Flüs-
sigkeiten und haben all ihr wissenschaftliches Genie dazu verwendet ,das menschliche Leben zu vernichten . Sie zwangen diese Dinge für
den allgemeinen Kriegsgebrauch einzuführen. Wenn der Krieg
weitergehen mutz , dann können die Rationen fürderhin sich nur
schützen durch die' Anwendung aller zerstörenden Wirkungen , die sie

nur erfinden können, bis die Hilfsmittel und Erfindungen der Wissen -
schaft damit enden , die Menschheit zu vernichten , der zu dienen sie
bestimmt waren . Die Deutschen behaupten , daß ihre Kultur so außer-
ordentlich überlegen sei, daß sie ihnen das normale Recht verleihe,
sie der übrigen Welt aufzuzwingen . Wird der hervorragende Anteil
an der Kultur, der in diesem Kriege enthüllt ist, in einem solch wirk-
samen Gemetzel bestehen, daß er zu seiner volligen Vertilgung führe»
wird? Die preußischen Machthaber haben augenscheinlich nur eine
Vorstellung Frieden, die eines eisernen Friedens, der den anderen
Rationen durch die deutsche Ueberlegenheit auferlegt wird . Sic ver-
stehen nicht. d«kß ein freier Mann und ein freies Volk lieber sterben,als sich einem solchen Ehrgeiz zu unterwerfen und daß kein Ende des
Krieges kommen kann, als bis er geschlagen und aufgegeben ist."

Das Echo der Berliner Presse .
= B -rlin , 16 . Mai . Zu der neueste« Auslassung Greys sagt die

» Freisinnige Zeitung "
, es verlohne pch nicht, mit diese»Mann zu rechten. Seine inhaltslosen Worte feien nur dazu bestimmt ,den guten Eindruck zu verwischen, den Deutschlands Verhalten in der

Frage der Friedensbereitfchast bei allen Neutralen hervorgerufenhabe .
In der „Kreuzzeituug " lieft man : . Trotz der fehlend «

Phrase von der Zertrümmerung des preußischen Militarismus lasse»die Ausführungen Greys, der nur noch die Wiederherstellung So»-biens, Belgiens und dazu einen Schadenersatz von Deutschland fa»dert , doch erkennen , daß man in London doch schon bescheidener $e»
worden ist .

Neutrale Stimme «.
WTB . Bern, lg . Mai. Das „Berner ZnteUigenzblatt »

sieht in den Aeichernngen Krens dem Vertreter eines Ehicwgoer BlatÄs
gegenüber ein deutliches Pronunciamentogegenüber den amtlichen deut-
schen Aeußerunge» über Krieg , Frieden und die Schuld am Weltkrieg ,das weder inhaltlich noch formell neue Gesichtspunkte oder schlüssige Ge«
dankengänge bringe . Wenn der Minister u . a. behaupte , der Krieg ftf
ausgebrochen, weil Deutschland die Vermittlung des Hanger Schiedsge¬richts abgelehnt habe, so könne dieser Leitsatz auch in neutralen LS»-der« nicht mehr auf Wirksamkeit Haffen.

Wenn der Minister ferner behaupte , daß vor dem Krieg k-ivKoalition gegen Deutschland bestanden habe , so müsse man
'

einem
Diplomaten schon schr viel zugute halten in der harmlose « Ver -
drehung von Tatbeständen , bis man sich mit dieser Darstellung einver«
standen erklären könne, die von der Einkreffungsbewegung gegenDeutschland eine solch hormlose Schilderung entwerfe. — Zum Schlußbetont das Blatt , die Vernunft habe sich nach 21 Krie»smonaten
wenigstens soweit Bahn gebrochen, daß der offenbare Wahnwitz , derw der Theorie von einer Vernichtung Deutschland « liege, a«ch wenner offiziell war, sich nicht mehr zeigen dürfe .

WTB . Amsterdam . 16. Mai . Der hiesige „S t an » aar « " be¬merkt zu dem Interview , das Sir Edward Grey einem Karrefpon -denten der „ Chicago Daily News" gab : „Es ist das alte Lied , wieman sieht. Aber wie stellt man sich in England eigentlich die Bernich .tuug oder Unschädlichmachung des deutschen Militarismus vor? MußDeutschland unter Kuratel gestellt werden ? Darf da» gchährlichc,tyrannische Preußen jenseits unserer Grenzen nicht mehr das großeWort führen ? England will warmherzig sein und selbst an der
Cntknechtnng des deutschen Volkes mitarbeiten. Ist aber nicht dir
Frage gestattet , ob dem deutschen Volk mit dieser Hiife auch gedientist? Roch der Begeisterung, die es bisher in dem Krieg an den
gelegt hat . muß es von den englischen Frerheitsidealeu noch sehrwenig in sich haben . Die Deutschen können sich jedenfalls ganz gut
selbst helfen . Wenn England um jeden Preis Völker erziehen und
frei machen will , soll es einmal i« Britifch -Zudien den Anfangmachen. Unter den 300 Millionen dort gibt es noch genug zu tun."

Japan und das englische Bündnis.
WTB . Tokio, 14. Mai . fRicht amtlich . ) Die Petersburger DÄ»

Agentur meldet von hier : In der Gründungsversammlung eines
Zweigvereins der Dohikai -Partei m Kioto ergriff Baron Sato das
Wort zur Verteidigung des cnglifth -japanifchen Bündnisses, das -seiner
Meinung nach die Grundlage der japanischen Politik bleiben müsse.Kato berührt« auch die russisch-japanischen Beziehungen und meinte,für Rußland und Japan wäre ein Bündnis , oder ein politisches Ab-
kommen von Vorteil, das würde den Gegenwartsaufgaben entspreche«
und das englisch- japanische BSndnis ergänzen , ohne dessen Ziele z»
stören. Japan müsse den Ententemächten zu einer siegreichen Beendw
gong des Krieges jede Hilfe leisten . Auf der kommenden Friedens»
kanferenz werde Japan gemeinsam mit Frankreich, England und
land vorgehen , würde jedoch keinen großen Vorteil erwarten, da
Japan nur einen kleinen Anteil am Kriege nähme und das auch nvr
im fernen Osten.
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Das Weib im Leben der Völker ist eine umfassende und erschöpfende Völkerkunde in populärwissen¬schaftlicher Weise geschrieben , wie sie in gleich prächtiger und mustergültiger Austattung noch inkeinem Lande der Welt existiert . Es ist das großzügig angelegte Lebenswerk eines Gelehrten , Künstlersund Weltreisenden , der in fast 30jährigem persönlichem Verkehr mit allen Völkern der Erde sein Wissen
geschöpft hat . Von den Lappländern bis zu den Völkern des südlichsten Afrikas , vom fernsten Westenbis zum äußersten Osten hat der Verfasser die Länder durchstreift , die Völker kennen gelernt und mitihnen gelebt . Ein Lieblincsgebiet seiner Forschung war das Weib . Von ihm erzählt er , wie er es fandbei den verschiedensten Völkern in seiner Entwicklung vom Kind zum Mädchen , zur Frau und Mutter ;er berichtet von den Sitten und Anschauungen der Völker über das Weib , von ihrer Liebe . Treue . Untreue ,ihrer Bildung u . ihren Gewohnheiten . Zu diesen frisch u , klar geschriebenen Darlegungen bieten die pracht¬vollen u . seltenen Illustrationen , vöm Autor zusammengestellt , eine notwendige u . interessante Ergänzung .

In über 1150 wunderbaren schwarzen und
farbigen Illustrationen nach dem Leben ,
zum großen Teile Bilder , die äußerst schwierig zu erlangen waren und der Oeffentlichkeit hier zumersten Male vorliegen , werden die Frauen aller Rassen und Völker der Erde , in organischer und
wissenschaftlicher Weise nach Erdteilen und Ländern geordnet , zur Darstellung gebracht . In der
Hauptsache zeigt der ungemein reiche Bilderschmuck photographische Aufnahmen aus der natürlichen
Lebensweise der einzelnen Völker . Die psychischen und physischen Eigenschaften des Weibes behandelt
der Verfasser in der dem Künstler eigenen Art des amüsanten Erzählers , er ergründet die geheimstenseelischen Neigungen der Frau in einfachen , verständnisvollen und unterhaltenden Worten und schildert
sie in allen ihren Fehlern und Vorzügen , gleichviel , ob sie der weißen , schwarzen oder farbigen Rasse
angehört . — Das Werk ist das einzige Buch , das über alles , was „Das Weib im Leben der Völker "
betrifft , Aufschluß gibt : es ist ein außerordentlich billiges und trotzdem überaus vollständiges Belehrungs¬
und Nachschlagewerk , an Hand dessen wir gleichsam die Welt durchreisen .

Zu beziehen durch die

Kein Antiquariat , nur neue tadellose Werke !
Akad . Bucht) . R . Max Lipoid , Leipzig
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16. Mai : Erfolgreiches Luftbombardement auf die Kriegs -

Häfen Dover und Calais . — Bei Eiragola und Czekiszki und

Mariampol russische Angriffe erfolgreich abgeschlagen . — Die
Verbündeten überschreiten den San . — Bei Przemysl wird
weiter gekämpft . — Die Türken werfen bei Ari Burnu die
Verbündeten unter schweren Verlusten zurück. — Neue Aus¬
schreitungen gegen die Deutschen ist England .

Wadische Khronik .

# Karlsruhe , 15 . Mai . Ueber die Ernteanssichtcn liegen a ;*.3
dem LaNde verschiedene Nachrichten vor . So wird aus Lörrach ge -
meldet : Der Stand der Reben ist in der Gegend sehr schön. Die

frühen Kirschen haben durch den Wurm und die kalte Witterung ge-
litten und stehen dünn . Die Birnen zeigen guten Ansatz ; Roggen ,
Gerste und Hafer stehen sehr schön . — Bon »er Insel Reichenau wird

uns geschrieben : Die Salat - und Spinaternte ist hier sehr gut aus -

gefallen . Die Reben reichen Fruchtansatz .
CO Darlach . 15. Mai . In den Stachelbecrpflanzuugen hat sich

ein unheimlicher Gast eingestellt : der amerikanische Meltau : Früchte ,
ebenso die jüngsten Triebe , erscheinen wie mit feinem Weihmehl

bestreut .
1b Mannheim , 16 . Mai . Am Samstag nachmittag fielen

zwei Knaben im Alter von 5 und 6 Jahren in den Neckar.

Beide wurden von dem 18jährigen Packer Eugen Ueberrhein
unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet .

:) ( : Adelsheim . 15 . Mai . Welchen Einstich der Krieg aus das

hiesige Gewerbe ausübt , geht daraus hervor , daß von den 6 hiesigen
Bäckereien 4 ihre Betriebe wegen Einberufung des Iichabers schließen

muhten , von den vielen Metzgereien ist nur eine noch im Betriebe .

: : Lauda , 16. Mai . Im Alter von 78 Iahren ist hier der resig -

rtierie Pfarrer von Berolzheim Melchior Bierneisel gestorben . Er

war in Lauda geboren und 18«? zum Priester geweiht worden .

# Steinach b . Offenburg . IS . Mai . Gestern stürzte der

Bahnarbeiter Mathäus Schmidt beim Rangiere « eines Eisen -

bahnzuges auf der hiesigen Station von einem Eisenbahnwa -

gen herunter . Der Wagen fuhr über den Unglücklichen und die -

ser war sofort tot .
0 » Freiburg . 15 . Stet . Der am 10. März d . I . m Karlsruhe

verstorbene Kunstmaler Viktor Roman von Freiburg hat testamenta -

risch der Stadtgemeinde seine Waffensammlung , eine Reihe von

Aquarellen , Bildern und Studien von seinen Reisen , sowie verschie-

dene sonstig - Kunstgegenstände vermacht .
% Freiburg . 15 . Mai . Um zu verhüten , daß sich an den

V - rkeufstagen für Znlandbutter Ansammlungen von Käufern

vor den Buttergroßhandlungen bilden , hat der Stadtrat be-

schlössen , datz in Zukunft die Abgabe der Znlandbutter nur noch
in etwa 80 Geschäften hiesiger Gemüse - und Kolonialwaren -

bändler erfolge . — Der Stadtrat beschloß ferner , der in Form
einer G . m . b . H. errichteten Reichsbekleidungsstelle mit einem

Kapital von 30 000 Mk . als Gesellschaft beizutreten .
( ! ) Freiburg , 15 . Mai . Die Tagungen der dem Badischen Bauern -

vereine angeschlossenen Genossenschaften , der Badischen Bauernbank ,

der Zentral -Bezugs - und Absatz-Genossenschaft , des Genossenschafts¬

verbandes des Badischen Bauernvereins und der Eierzentrale ^
der

Badischen Gessügelverwertungsgenossenschafien finden am 4 . Juni ,

nachmittags von %2 Uhr ab im Bcmernvereins -Hausc zu Freiburg

statt . „ ..
) : ( Königsfeld ( Schwarzwald ) , 15. Mai . Die Herrenhuter Bru¬

dergemeine konnte in diesen Tagen auf eine 25jährige erfolgreiche

Misfisnsarbeit in Deutsch -Ostafrita zurückblicken. Aus diesem Anlaß

Hat Staatssekretär Dr . Sols nachstehende Glückwunschdepesche an die

Brüdergemeine gesandt : „Heute vor 25 Jahren sind als Sendlings der

Brüdergemeine die Missionare Martin , Meyer , Richard und Hafner

in Daressalam eingetroffen , um auf deutschafrikanischem Boden ihr

Werk zu beginnen . W . i Stolz kann die Mission auf dieses Viertel -

jahrhundert segensreicher Arbeit zurückblicken. Es ist mir ein Be -

dürfnis , der Briidergemeine an diesem Gedenktage meine aufrichtig -

sten und berzlichsten Glückwünsche auszusprechen . Möge es Ihren un -

erschrockenen und unermüdlichen Vorkämpfern christlicher Gesinnung

und deutscher Kultur vergönnt sein , die Folgen des Krieges bald zu

überwinden und ihr segensreiches Wirken in gleich erfolgreicher

Weise wie bisher fortzusetzen .
" Die Brüdergemeine sprach dem

Staatssekretär für sein« herzliche Depesche ihren Dank aus .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
-- Karlsruhe , 15 . Mai . Den Tod fürs Baterland starben : Archi -

tekt Musk Adolf Morlock und Graveur Eugen Hayn von Pforzheim ,

Vizefeldw . Karl Auch. Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Gochs-

heim . Gren . Emil Machauer von Wielental , Kaufmann Martin

Hübsch von Heidelberg - Handschuhsheim , Leutn . cand . phil . Fr . August

Schwarz , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Reckargemünd , Unter -

offz . Justizaktuar Karl Adam Diemer von Mannheim , Landst . Karl

Ludwig Müßig von Reinhardsachsen , Eugen Meidner von Horhausen ,

Landwehrm . Josef Muttere » von Untermünstertal , Ernst Blank von

Freiburg , Landst . Landwirt Alfted Müller von Dillendorf , Kriegsft .
Albert Schäuble von Fvhrnau und Geft . Franz Schmitt von Badrsch -
Rhe ^nfelden .

Amtliche Nachrichten .

S . Fl . K . der Krpßyerzog haben Sich unter dem 25. April
1916 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Georg Moratz
an der Volksschule in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihrens Ordens voin Zähringer Löwen zu verleihen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wärtigen hat unterm 11 . Mai 1916 den Justizaktuar Oskar Achähle
beim Amtsgericht Bruchsal znm Amtsgericht Ettlingen versetzt.

Aus der Residenz .

Karlsruhe , den 18 . Mai .

$ Ans dem Hofbericht . Gestern vormittag empfing S . K . H.
der Progherzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den
Präsidenten Dr . von Engelberg zur Vortragserstattung . Um
12. 1 « Uhr trafen I . H. D die Fürstin Reuß j. L. mit Tochter
I . D . der Prinzessin Feodora und I . D . der Fürstin zu
Leiningen zum Besuch der Höchsten Herrschaften hier ein . Der

hohe Besuch nahm um 1 Uhr an der Familientafel im Groß -
herzoglichen Schloß teil und reiste gegen abend von hier ab-
Spätet hörte S . K . H . der Großherzog den Vortrag des Ge-
Heimerats Dr . Freiherrn von Babo .

+ Das Eiserne 2 . Klasse erhielt : Vizewachtmeister cand . jur .
Walther Fleischmann von Karlsruhe . — Unteroff . Schmied Friedrich
Fetzner aus Spöck erhielt die silberne badische Verdienstmedaille .

# Die Fleischkarten mit dem Stern haben gestern ihre
Gültigkeit erhalten . Wir möchten darauf hinweifen , daß auch
die anderen noch nicht benützten Abschnitte ohne Stern auf der
Fleischkarte ihre Gültigkeit nicht verlieren und ebenfalls bis
zum 28 . Mai verbraucht werden dürfen .

Stelle » für kriegsbeschSdrgte Offiziere im badischen Staatsdienste .
Unmittelbar erlangt werden können : die Stellen als nichtetatmäßige
Eisenbah -wgehilfen und Eisenbcchnassistenten (Iahresvergütunz nach Be -
stehen der FachPrüfung 1300 bis 1800 Mk. ) , die Stellen als etatmäßige
Eisenbahnfekretäre und zwar als Bureau - und Abfertiguwgsbeamte im
Bezirks - und Ortsdienst und als Bureaubeanrte bei der Zentralverwal -

tiittg . (Gehälter : GehaltsAasse II im Bezirks - und OrtÄnenste 2200
bis 3800 Mk . , in der Zentralverwaltung 2300 bis 4100 Mk. ) . Durch
Aufrücken sind zu erreichen die Stellen als Stationskontrolleure auf
wichtigeren Plätzen , wie Abteilungsleiter bei Stationsiimtern I rar !)
Eüterämtern oder als Vorsteher von Stationsämtern II (Gehälter :
2300 bis 4100 Mk . im Bezirks - und Ortsdienste , 2400 bis 3500 Mk . , bei
der Zentralverwaltung : das Wohnungsgeld beträgt 230 bis WO Mk .) ,
ferner die Stellen als Eisenbahnsekretäre auf wichtigeren Bureaube « nten -
stellen bei der Zentralverwaltung ; als Bahnverwalter , Güteroerwalter
und zwar als Vorsteher von Stationsämtern I und von Güterämtern
(Gehalt 2500 bis 4800 Mk „ auf den wichtigeren Stellen 2600 bis 5200
Mark Wohnungsgeld 300 bis 750 Mk ) ; als Burevuvorstcher bei der
Eensraldirektion der Staatseisenbahnen (Gehalt : 2500 bis 4800 Mk . ,
auf den wichtigeren Stellen 2600 bis 5200 Mk ., Wohnungsgeld 750 Mk .)
Unmittelbar erlangt werden können : die Stellen als nichtetatmäßige
technische Beamte bei der Staatsverwaltung (nach Bestehen der Fach-
Prüfung 1800 bis 2000 Mark . Iahresvergütung ) , als etatmäßige tech-
nischc Beamte bei der Staatsverwaltung (Gehalt : 1700 bis 3000 Mark . ,
280 bis MIO Mark Wohnungsgcld in Eehaltsklasse II : 2200 bis
3800 Mar ? in Gehaltsklasse I , 260 bis 680 Mark Wohnungsgetd ) ; als
nichtetatmäßige Zeichner (nach dem Vorbereitungsdienste 2000 Mark
Jahresvergütung , je nach Leistungen ) , etatmäßige Zeichner bei der
Eisenbahnverwaltung ( Gehaltsklasse II : 1700 bis 3000 Mark , Gehalts -

klaffe I , 2200 bis 3800 Mark , Wohwingsgeld 600 und 680 Mark . Die
Annahmegesuche sind zu richten an die Generaldirektion der Badrschen
Staotseisenbahiien . Den Gesuchen sind beizufügen ein selbstverfaßter und
selbstgeschriebener Lebenslauf . Nachweis der Anstellungsberechtigung ,
Eieburtszeugnis , Staatsangehörigkeitsausweis , bahnärztliches Gesund -
heitszeugwis , ein« Erklärung über geordnete wirtschaftliche Verhält -
nisse. etwaige Zeugnisse über außermilitärische Beschäftigung im Staats -
dienst oder in gewerblichen und Handelsbetrieben .

O Der Urlaub der Staatsbeamten für das laufende Jahr
ist jetzt derart festgesetzt worden , daß sie drei Viertel des ihnen
in der Vollzugsverordnung vom Beamtengesetz zugesicherten
Urlaubs erhalten . Im vorigen Jahr wurde ihnen die Hälfte
des Urlaubs bewilligt .

Neue Künstlerpostkarten . Die aus zehn Stück bestehende
Sammlung von Künstlerpostkarten mit Ansichten aus dem Karlsruher
Stadtgarten , die voriges Jahr von der Stadtgartenkommission her-
ausgegeben worden ist , und für die Professor Hermann Göhler die
von ihm meisterhaft ausgewählten und ausgeführten Motive zur
Verfügung gestellt hat , ist erweitert worden durch zwei neue Karten
von Professor Göhler . Die beiden neuen Karten dürfen als eine
vollwertige Ergänzung der schon erschienenen Serie bezeichnet werden ,
da es auch hier dem Künstler in glänzender Weise gelungen ist , beson -
der ? schöne Partien unseres Stadtgartens naturgetreu in Bildern
wiederzugeben : den Schwanensee und den neuen Künstlsrbrunnen ,
den Bildhauer Feist mit feinem Empfinden an den schönsten Platz
unseres neugeschaffenen sehenswerten Rosariums gestellt hat . Außer

diesen beiden Künstlerkarten aus dem Stadtgarten sind auf Va »

anlassung des Stadtrots neue Künstlerpostkarten mit Ansicht« » cot
der Stadt Karlsruhe erschienen . Diese aus 12 Karten bestchead«
Kollektion stammt aus dem Atelier des bekannten Landschafters NZ.

Hempfing . Dadurch, daß der Maler sich nicht mit dem Abkopiere» d«
Natur begnügte , sondern die Bilder so gab , wie der Künstler di«
Natur sieht , haben die Karten , von denen jede einzeln « ein klewes
Kunstwerk ist , einen besonderen Reiz . Es sind dabei Stadtbilder , ff«
denen viele bisher achtlos vorübergegangen sind . Zu diesen find M
zählen ein Bild aus dem Karlsruher Rheinhafen , eine Anficht de*
neue Bohnhofftraße mit dem abschließenden Aufnahmsgebäude de»

Bahnhofs , eine eigenartige Teilansicht der Zähringerstraße mit d«t

Rathausbrücke , ein Bild vom Karlstorplatz mit dem neuen Wachhavs »
ein solches vom Rondellplatz mit der hochragenden Verfassungssäuk «,
eine Ansicht der beflaggten Kaiserstraße vom Postamt aus gesehen«
und eine Ansicht unseres Hostheaters . Auch die übrigen Bilder —

Ansichten vom Marktplatz , vom Rathaus , vom Schloßplatz , vom Grofch-

Palais und vom Schloßgarten — verdienen allseitige Beachtung . Di«
neue Serie Karlsruher Künstlerpostkarten ist zum verhältnismäßig
billigen Preis von 1 <M. in allen einschlägigen Geschäften zu habe «.

Ferienfonderzug . Von den Eisenbahnverwaltungen ist
am 8./9 . Juli ds . Js . die Ausführung eines Ferienfonderzuges
zu ermäßigten Preisen nach Baden und Württemberg bed *
sichtigt . Der Zug soll in Osterburken getrennt werden ; die ei«e
Abteilung geht in der Richtung Karlsruhe -Freiburg . die
andere in der Richtung Heilbronn -Stuttgart .

= Zm Schaufenster unserer Geschäftsstelle sind neu ausgestellt
Bilder von dem Empfang der bulgarischen Parlamentarier in Deutsch'

land , von der Abwesenheit des Kardinals Hartmann an der West»

ftont , von der zerstörten französischen Stadt Rethel und von W

garischer Infanterie auf dem Marsche .

AnsderSänglingsfürsorge des Bad . Franenverei »S
Die naturgemäße Nahrung für den Säugling ist Muttermilch
Brustkinder find geschützt vor Erkrankungen im heißen Sommer .
Künstlich genährte Kinder find in der heißen Zeit besonders

fährdet .
An schwülen Tagen gebt weniger Nahrung . Für den Durst iil

den Nahrungspausen abgekochtes kühles Wasser .
Fort mit den Federbetten .
Reinlichkeit ist Bedingung der Gesundheit .
Fliegen sind gefährlich , da fie schädliche Keime übertragen .
Haltet eure Wohnungen kühl .
Der Säugling muß in der heißen Zeit in das kühlste Zimmer der

Wohnung gestellt werden .
Rufet sofort den Arzt , wxnn ein Kind krank rvtjd ; auch die an¬

scheinend leichteste Krankheit kann in der heißen Zeit binnen wenige «

Stunden einen tödlichen Ausgang nehmen .
Wendet euch an die Fürsorgestellen , fie Helsen gern .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle .

13 . Mai : Alex . Beck, Großh . Notar a . D ., Ehem . , alt 76 Jahre . •"

14. Mai : Rosa Bachem , Priv ., led ., alt 76 Jahre ; Gertrud , alt

1 Jahr 1 Monat 6 Tage , Vater Franz Krämer , Schreiner ; Kath .
Kerber , alt 81 Jahre , Witwe des Maschinenarbeiters Franz Kerbe*.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , 16 . Mai , 3 Uhr : Lina Gerstenäcker , Wirts -EhefraU ,

Winterstraße 21 ; K4 Uhr : Kath . Kerber , Maschinenarbeiters -Witwe .
Kapellenstr . 36/38 ; 4 Uhr : Adam Edelmann , Kanzleirat a . D ., D" 1'

lachet Allee (Feuerbestattung ) ; 5 Uhr : Rosa Bachem , Privatiere .
Stefanienstraße 71.

Ä? anerstand des Rheins .
Schulkerinsel . 16 . Mai morgens 6Ubr 2 .32 m <15 . Mai 2 .35 » )
/ Jehl , 16 . Mai morgens 6 Uhr 3,20 m ( 15 Mai 3,22 m )
Ma »an , 16 . Mai morgens 6 Uhr 4 . 81 m (15 . Mai 4,78 ®)
Mannheim . 16 . Mai morgens 6 Uhr 4,05 m (15 . Mai 3 .37 m)

Vergnügungs - und Vereins - Anzeiger .

(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen) .
'

Dienstag , den 16 . Mai
Deutschn.-Handlunysgehilsenv . 9 Uhr Stammtisch, Moninger , Konkordiai
Iunglib . Berein / Uhr Stammtisch im Krokodil .
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Erna Häberle
Ernst Geitz

Leutnant d . Res.

Verlobte

Mai 1916
Rvssheim

Das Sah der Erde .

Litauischer Bauermroman von Guido Kreutzer .

Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Dimcker , Berlin .
(41 . Fortsetzung .)

Der Litauer hob ruckhaft den Kopf . Seine Stimme war

heiser , als er zum Wirt sagte :
„Gib mir mal 'n halbes Pfundchsn rüber !"

Auf einen Hieb goß er den Branntwein hinter , stützte den

Kopf wieder in die Hand .
Josua Brackmann . . . um den lungerten jetzt seine Ge-

danken .
Wie dem alles glückhaft zufiel , was er anfaßte ! wie der

fest und sicher und herrisch in seinen Stiefeln stand ! und gegen
den Brackbauer kam ja schon keiner mehr auf !

Still unter der Asche — Jahrzehnt um Jahrzehnt — Hatte
der Haß zwischen den beiden Männern geglüht . . . jetzt flak -
kerte er in dem Kossäten auf — so jäh , daß ihm das Blut gegen
die Stirn sprang und der Atcm in der Kehle eng wurde .

Im Innersten ging es ihm ja garnicht um seinen Hof ; denn
den hatte er mit sehenden Augen runtergeludert . Hatte Hypo-

thek auf Hypothek gepackt, war vom Bauern zum Kossäten
geworden und machte noch seine Kapriolen in der reißenden
Flut , die immer höher und höher stieg . Der Hof — mochte
der Dreck vor die Hunde gehen , wo doch schon längst nichts mehr
zu retten war .

Aber Josua Braämaun , der Herrenbauer , der un ihm vor -
überschritt — achtlos , wie an irgendeinem Fixkötsr . . . der

gegen das Schicksal gefeit schien , seit ihn damals sein Mädel
verraten . . . dem jetzt sogar der Sohn und Erbe zurückgekehrt

war ; und keiner wußte recht , was er all die Jahre draußen ge-
trieben .

Sein Sohn !
Wenn man . . . den Brackbauer in — seinem Sohn traf ,

dann traf man ihn ins Mark . Und davon würde er sich nie
wieder aufraffen .

Und gleichsam wie in Ergänzung sagte drüben der Sarai -
katis , der Viehhändler , mit der fettig belegten Stimme , die er
immer beim scharfen Trinken bekam : —

„Nich mal , daß se
'm anständigen Mann den bißchen Ver -

dienst gönnen . Jetzt wieder mit ihrer Nemontegenossenschaft ;
machen alle Besitzer aufsässig . Schon kein Mensch mehr will
seine Kracken losschlagen ; sacken den kleinen Profit lieber
selber ein .

„Natürlich stecken die Brackmanns , Vater und Sohn , da -
hinter — die und der Herr von Leukartt . Schreiben große
Briefe , halten Reden , berufen Versammlungen ein . Und jeden
Schritt bejabbern se sich vorher . Auch heut abend wieder —
wie ich in Laskeningken nach 'm Ferkelchen oder 'ner Färse
frag — sitzen se um ihren Tisch zusammen ; und der Brackbauer
red ' t und der Herr von Leukartt macht sich Notizchen und der
junge Brackmann geht mit de Marjells im Park spazieren . . .
Wo w i r aber bleiben mit Frau und Kind — danach fragen se
den Deuwel !"

Der Wirt brummelte Unverständliches . Er wollte es mit
keiner Partei verberben ; und der Sarai katis , der geriebene
Halunke , holte die Einbuße schon dop;>elt und dreifach woanders
wieder ein .

Franz Straä >otnik aber hatte nur das eine gehört : —
die Brackmauns sind in Laskeningten heut abend !

In Laskeningken — nicht auf dem Bruckhof ! ! ^
Und wie er so saß und vor sich hinbrütete , da stand plötzli«

ein Gedanke vor ihm . . . eine schattenhafte Idee . . . ^

gespenstisch wilde Möglichkeit . . . — Und sie konnte ^
konnte Wirklichkeit werden , wenn er jetzt nach dem Bracks
hinüberging und im Hause etwas fand , das — Heinz —
mann — gehörte . . . und das man später — zufällig —
der Nähe — fand .

Irgendetwas . . . das Verdacht erweckte . . . das
Spur war . . . zum Beweis wurde . . \

Ob Josua Brackmann , der Alte , dann noch immer ^

Kops im Nacken trug und keinen neben sich gelten lieh ?

Nachher auch noch . . . wenn die Behörde . . .
Der Kossät erhob sich langsam . Bleischwer waren

plötzlich die Glieder ; er wußte selbst nicht woher .
Erst als er draußen in der kühlen Nachtluft stand , ^

sich diese unnatürliche Starrheit .
Von der Straße bog er ab , in einen Seitenweg .

Dunkel schlug seine Schleier hinter ihm zusammen ; irgend
zwischen den Ehaluppen waren die melancholischen Töne ei .

Ziehharmonika und Kichern einer Mädchenstimme : in den ei

len brummte das Vieh ; und die Gabel eines Ziehbrun «̂

quietschte . ^
Dana verlor sich auch das hinter ihm ; und nur die ->l

Mg mit . ^
Dunkel und toteinsam lag der Brackhof ; aber auf den

ziegelgedeckten Dächern gleißte das Mondlicht in breitl ' lin

den Lachen — als seien sie überströmt von brennender F »^

( LortsetzunL iolgt ^
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Nach dem Roman von Maurus Johri
in 5 AWen B16951

bearbeitet von Walter Scliniidtbässler

Palast -Theater , Herrensrr. 11.

Zu verkaufen
Bilro -Einrlcfifsjragl :

Pferd zu verkaufen,
Braunivaüach . S I . alt . Ost -
preuße . mit gut . Beinen , 1,75m
grob , Herr u . Bauer . Angeb .
unt . Nr . B16868 an die Ge¬
schäftSst. d . . Bad . Presse "

. 3. 1

eichenes , gut erhalt . , auch als
Ladenthere sehrgeeignet,ferner
I dreiarmiger u . 2 vierarmige
Gaslüster , 1 dreislamm . Gas -
lierd und 2 Eisschränke billig
zu verkaufen . 5526 .2 .1

? Mölotb . zum Krokodil.

i Schreibtische mit Rolljalousie . 3 Schreibpulte , einsitzig.
, VW - Schreibpult , vierfitzia , 1 Schreibmaschine lUnderwood ),
^/^ ^ phonzelle , versch . Buchhaltungskartothekkasten mit un-
.̂

' ^ ^ benen Karten ^ einige Hartholztische , eichene Stühle ,
^ renerstuhle , Drehstichle , alles >ehr gut erhalten , die Möbel
b-tolzenbergfabrikat .

Ku erfraaen unter Nr . 5525 in der Geschäftsstelle der
- "adischen Presse .

Erstes Karlsruher

Skttti*
Institut

Kaiserstraße 128s
pmitteUingen , iBeobacht -
J®8en , Meirats - u. sonst.Auskünfte aller Art im In-
IP 'J Aualand . B17000

Doppelte

Buchführung
2-1 sowie 5479
allekaufin. Unterrichtsfächer
«nd Sprachen !emt man
rasch und gründlich bei
mäßigem Honorar in der

HaH& I§fM „ H8Ffctip
"

Telephon 2018. Karlsir . 13.

^ ödersekundaner
^ E.formgumn . l erteilt Rach -
?Use,tunven » besond. Latein .
Angebote unt . B 16986 an die
Mchäftsst . der . Bad . Presse " .

erteilt einer Dame
abends französische

„ , L _ Stunden ? Angebote
Preis unt . B16970 an die

gylchaktsft . der „ Bad . Presse " .
erteilt <» ,iit » rre »

^t » n,ie ? Angebote m . Preis¬
angabe u . Rr . B1700I ! an die
^ « 'Äaftsst . der . Bad . Presse " .

Aelterer . erfahrener
fi auf mann

»mpstchlt sich, auch d . GeschäftS -
r? uen . deren Männer z. Zt .

M 6°elde sind , im Anlegen und
.^ wtragen V. Geschäftsbüchern

amerikan . Buchführung )
<vWi . gewissenhafter , fach-

^ ann,schex Besorgung u . bill .
S ^ echnuna . Adressen sind u.
i+. r» 165)08 an die Geschäfts «
L? lle der ..Bad . Presse " nbzug .

Heirat
Herr tWirtsgewerbe )

iJWteZOer, mitFrl . <od. Witwe
tJJf Kinder ) mit einigen Tau -

Vermögen . Angeb . unt .
an die „Bad . Presse .

"

Verloren
®önntog e . IL gold . Brosche:

cfnze mit Kettenrand , von
,7,negstr . Mm Friedhof . Bitte

gegen Belcchn . Krieg -
rc- JHtt , i v . abzug . $ 16958

VerSoren
Mosaik , Brosche mit

Sonntag auf dem
s. ^ !„ von Ettlingen «Vogel -
a ?» - dem Lokalbahnhof
7 M Abend zwischen 6 und

Möglichkeit wäre auch
™ . Linie J Rhein -

l°bnu"3 abzugeben . 5816950
Morgenstern .Amt .Ratten

o
Verloren

auf®
xQm Donnerstag mittag

KarlK ^ Kaiserstrcche bei der
tasck

' e»ne schw . Hand-

saasTlasf ?

pfannkuch^

=>• *
Kind ^

v . 2 I . u . äli , wird tagsiii . ,
auch für ganz in lisbenollc
Pflege genommen . Adresse
u. B16961 in 'der Geschästsst.
der „Bad . Presse " zu « fr .

Pianino, Sf £
Fabrikat , kreuzsaitig . schön im
Ton , wird mit fünfjährig . Ga -
rantie zur Halste des ? !eu -
preiseS abgegeb . tteinr . Mtfller.
IPnwiwiftetftr . 14 , HL » 1(5947

2 Beilen .
2 neue , polierte Bettstellen , 2
Röste . 2 dreiteil . Matratzen . 2
Polster . 165 Mk .. Nachttische
mit Marmorpl . IS Mk . , vol .
Vertikos mit Spiegel 48 Mk.
zu verkaufen . B1678S
liakin . Woldstr . 2S . Möb «lh.

HWU'"""muiuitiitmiiiiiimnim'iiiininn
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Ihr iesfgp
Schauspiel in 3 Akten.

Benny Porten
in der Hauptrolle .

tat «
Schwank in 4 Akten

mit

Äpoa iiier - IM«.

Erst-itafführung
Rita

macht alles
Lustspiel in 3 Akten

mit

Ida Pcrry .

Uli

Der

RhonEffletSGhBP
Reiz . Naturaufnahme .

aktuelle
KriegsberichtB

aus den Fronten .

5471 Nur die zu diesem Programm gelösten Karten berechtigen zum Eintritt .

Möbels
Schlafzimmer in eichen, ein
Büfett , eine Kommode u . Tisch
poliert , alles neu , sind sofort
billig unter Garantie zu der -
kaufen . Schiitzenstr . 37 , atb .
links , vart . fX S » och >. SS1®'®

in Durmers -
. heim , Malsch

od . Forchheim in der Preislage
von 6 bis 10 000 Mk. Anzahl .
2000 Mk . Adr . Mich . Kugele .
Pforzheim . Stefanienstr . 6.
1 gni etttienes Mm

zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 5816945 a . die
GeschäftSst . d . . Bad . Presse ".

Hemüschmi »,
gebraucht , für 30—35 Mk . zu
kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Är . B16g20
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3 .1

Damenrad
mit Frl ., gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr .
B16992 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

erhalt. Damenrad
zu kaufen gesucht . Genaue
Ana . mit billigsten , Preis unt .
5816849 an die . Bad . Presse " .

SchreidtjMuhl ,
Herrenfahrrad

gesucht . Angebote unter Nr .
1918a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Weißer Kleiderschrank
und mittelgrober Bücher -
schrank, gut erhalten , zu
kaufen gemckt . sofortige
Barzahlung . Angebote nur
mit Preisangabe unter Nr .
B168f.il an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb .

l leichterer Mmmi
mögl . mit Federn , sof. gesucht .
Angebote unt . Nr . 5534 an die
GeschäftSst . der ..Bad . Presse " .

Mriger Mmr
gesucht . Zu erfragen Winter -
ftraste 49 , 1 . Stock . 5506
(V&olt vut erhalten nur

von Privat zu tauf ,
esucht. Angebote unter Nr.

!2 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ".

kaufen gesucht Kinder«
Klappwagen oder Kinderlieg -
wag .' n . Fr&a Link ,
B16694 Pi,tli » str . Ä. 1. St .

Tischwaage mit gros ; . Obst¬
schale zu kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . B1öö67an dieGe -

äftsst . der „ Bad . Presse " erb .
KinSerlieg - od . .̂ lappwagen
zu kaufen gesucht. B16964
Lessingstr . 3 . Stb ., 2. St .. r.

Wer zu Wen MW.
rassereiner , mit Stammbaum ,
nicht über 1 ' ?, Jahr alt .- An¬
gebote uut . Nr . B1698I an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

Hund Mj
reinrassig , wachsam , nicht über
1 Jahr alt , zu kaufen qesucht .

Angeb . unt . Nr . 5495 an die
GeschäftSst . d. . Bad .Presse .

" 2 .2

& 'Att ü <* i * »um Alleinbe -mw Ävä
grög ., rentable Objekte , hier
und auswärts , zu verkaufen ,
oder zu vertauschen durch
Aug ; . •Schmitt , Hypotlieken -
u . Liegenschafts- Büro , Karls¬
ruhe , Hirschstraste Nr . I i.
Telephon 2117. 5518 .2. 1

1 und 2 türige Schränke ,
jtommode , Waschkommode .
Nachttisch , rot . Plüschsofa mit
4 Stüh !, kompl . Lüster , sowie
Badewanne u . Badeof . s. Holz
u . Kohl , alles >>ut erhalt z . verk.
B, «*, . Douglasstr . 11 , part .

Fässer Berka«f
mehrere neue von 68 bis 150
Ltr . mit und ohne Türle , 1
neues Ovalfuß m . Türcheu v .
352 Liter , fowie eine kleine
BeercnNreffc für Privatge -
brauch billigst . B16959

A . © sserSSrag ,
Rüfcrei und Weinbaudlnng ,

ttZötK- strai, « SK.

Bett kompl . m . lyederb . 25 Jl ,
verschied , and . Betten mit u .
ohne Patentr .. Schrank 20 Jl ,
Sofa 20 Jl , Kommode 15 Jl ,
Bjaschtisch 6 Jl , Kinderb . , schön.
Schreibtisch sehr billig . Ruf ,
Au - u . BerL . Kronenftr . 1 . B "°"

Gr ., eich . Salonspicgel , Sofa
u . 3Fauteuils , Waschkommode ,
Nachttische , vollst. Betten , Fe -
dernbetten , Chiffon » . , Chaise -
longue , Kinderbetten , Kinder -
badewanne l^ inn ). Tische,
Stühle . Flurstander , Damen -
fchreibtisch , Etageres , Garten -
stühle Küchenschrank , Regulat .,
Sofa . Kommode . Trumeau , all .
gut erhalten , billig abzugeben .

Epplc . Möbelgeschäft .
8316941 Steinst ?. 6.

Vollständiges Bett Jl 20 .—,
poliertes vollst. Bett Jl 60.—,

MW : WM«
beste Fabrikate , besonders
billig auch gegen Teilzahlung .
H . Sonntag , Kommissionsgeich .
Lefsingstr . 17. im Hof , nicht
mehr Leffingstr . 33. B17011

3 große Tcppiche , rot u . grau ,
mod ., schönes Vertiko , Schrank
u . Schreibtisch , Tische . Stühle ,
Spiegel , Plüsch - u . Ledersosa ,
mod . Bett , bereits neu , mit
prima Rotzhaarmatr . u . Feder -
bett . Reformbett , faub . , hochhpt.
Bett , kompl . , 68 .n , Waschkom¬
mode u . Waichtisch , all . bill . zu
verkf . An - u . Berks . F . Schuster ,
Ludwig - Wilkelmstr . 18 . B """

Zwei noch gut erhaltene

BeilsiellSN
mit Roit billig zu verlausen .
An den Vormittagen anzufrag .

Wo , zu erfr . unt . Nr . 5527
in der „ Bad . Presse ". 2.1

Bettslellen
eichen , bill . zu verkauf . B " 0®

Humboldtftr . 30 , Werkstatt .

Nähmaschwe
Wer eine Nähmaschine , beste
Qualität ( neu ) bei monatl . od.
14tägig », günst . Zahlung kaufen
ivill , sendeseine Adresse
Zirkel 1 », 2. Stock.
« mWlie. isasssss
billig zu verkaufen . B164W
3.2 Rdeiuitr . >.t . 2. Stock.

Zerre«rO.
mat{e

B
. Dürkopp , mit

Zreilauf , ist billig zu verks ."
im,» Lachnerftr .18 .Hthwt . lks.

beinahe noch neu ,
billig zu verkauf .

B17007 Wielandtstr . !̂ 0. Part .
wie

Herrenrad 40 Jl , zu verkaufen .
B17002 Schiivenstr . 53 . .Hof.

KerrenraH ^.
Kreils , gelb , umständehalber
billig abzugeben . Anzusehen
>. abos 6 Uhr Durlncherstr . 72,
Seitenbau . 2 . Stock . « 16996

Fahrrad Grihner . sehr gut ,
wird für 60 Mk . verkauft .
B16636 .2 .1 Steinstr . 16 , I r .

erren - uuv Damenrad
<n verkaufen . B16630'̂ ssinastrahe 3 !? . Hos.

ch' -i» Herrenrad ch- G
beinahe noch neu , bill . zu verk.
B17Ü()S Wielandtstr . 20 . Part .

1 SchiiiiMcherMmschlve
billig r,u verkaufen . 5916864

Waldhotnftr . 36 ( Ladens .

WisM« "ä «
anzusehen von 2 Uhr ab .

Aiiialienstr . 15. Ul . H.

KinderbeWelle
eiserne , weiß , gut erhalten ,
Größe 150 X 7Ü, billig zu ver -
kaufen . Anzuseb . von 11 —4 Uhr .
» 16939 . Lenzstr . 7 . II .
Kinderliegewogen (Rohrgefl .)

sehr gut erhalten , zu ver -
kaufen . B16929

Klauvrecktstr . .̂ 4. III . , lks.

Ein Emailherd , sehr gut er -
halten . 1 kleiner schwarzer
billig abzugeben . 3317004

Nastatter Herdlager .
Göttieftr . 51 , nächst Horkstr .

Ein lveiß . u . 1 schw.Herd , Klapp -
wagen , eich . Flnrgard . , modern .
Bett » . verschied . iehr bill .
kiul. '.'ln - u .Verkauf, »? roneniir . l .

Blau . Teieg . - u . «>; re >! ad . -
Untsf . -Ro -k bill . abzug .

SchiUerstr. L», IV. r.

ZK»MiÄe?!i!WMO!
sowie Herrenhemden zu ver -
kanten . B17006
Lammstraste 8 , 1 . Stock , lks.

Fxdernbetten sDannenl
bill . zu verkauf . Lessingjtr . ?„
Seitenbau 2. St . , r . Vi6964

Elegantes Seidenkleid , färb .,
für mittlere Figur , weifte
Ächnhe , Nr . 39—40, und eine
elektr . Schreibtisch - Steh »
lamve bill . zu verk. B16873

Aniferftr . 5 . 8. St . lks .

VrtiKens -Extrahelm
Gr . 55. wenig getr ., u . Säbel
zu verkaufen . B169S4

Schcrrftrnfie 6 , f ., links .

Aotze PMlißei!
zu verkaufen . 5529

8 - Stern & Cs.
Leghühner

einige zu Verl. Ana . m . Preis
u . 2316943 a . d . Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse .

zu verkaufen . B16983
Haus -Thomastraste II .

Suche sofort selbstünd .

für Küche u . Hans . Borzil -
stellen v . 11—4 llhr . B16963
Pros . Dr . Berg . HLbschstr. U .

Auf 1 . Oktober

Tiicht . Mädchen , welch, ko-
chen kann , u . in ersten Häuf ,
ged . hat , auf 1 . Juni gesucht .
Vorzustellen zw . 2 u . 3 oder
6—7 Uhr . Vorhvlzstraße 26.

Wegen Krankheit , des jl
Wchens wird auf sofort oder

1 . Juni ein jüngeres , kräftiges
Mädchens wird auf j

für sämtliche Hausarbeit ge-
sucht. Demselben ist Gelegen -
heit geboten , sich in der Haus -
Haltung auszubilden . 5016995

Sophienstr . 53 . parterre .
Gesucht auf 1 . ^ uni ein feld -

ständig . brav . VZädcheu . das in
besserem Haushalt gedient ,
Liebe $u 5kindern Bedingung .
B .^ .2 .1 Waldstr . 52 . III

Auf 1 . Juni wird zu 2 eilte«
ren Leuten gut empfohlenes
Mädchen , das etwas rochen
kann , gesucht .
B16975 Waldbornstr . 5 . 2 . St .

Suche ein junges , kräftiges

Zweitmädche«
für Küche und Hausarbeit .
5520 Kroneustraste 43 .

für Hausarbeit , das auch etwaS
kochen kann , sofort gesucht .
B '"m Hebelftr . 11 , 1 . St .
1 braves Mädchen

das alle Hausarbeit versteht u .
etwas kochen kann von einer kl.
Familie <2 Pers . ) per 1 . Juni
gesucht . Gute Zeug » , erford .

« icraniruNr . 2 . JJ„ li. links .

Mchenmädchen
wird zum sofortigen Eintritt
gesucht . 5528

Waldftr . 67 , Eing . Ludwiiispl .

Offene Stellen
KleidermachenWen

nicht ., können sofort eintreten
' oei ISotfapp , Damen -
j ichneider . K«iseriir .

Erfahrener

Bttcbbaltcr
(amerikan . Buchführung ) zur
Aushilfe , evtl . dauernd , sof. ges.
Nur fchriftl . Ang . m . Gehalts -
ansprächen an (? . Nciliiig .
Kaiserstr . 115 , III . 5816816

innen
für 5kurort . Kasino . Hotel ,
Restaurat . und Herrschafts -
Häuser , sowie Alleinmüdchen" nden Stellen . Näheres durch

ran Urban Schmitt Witwe
und Gretche « Schmitt . Erb -
pri » zenstr .27,Eingang Bürger -
straße,gewerbsmäßige © teilen -
Vermittlerinnen . BZ 7010

f"
9

U N - staurations - Köchineu ," » Haus - u . Küchenmädchen ,finden sofort Stelle . Svro«
Anna Höfler, Z.ähringerftr . 8 , II. ,
gewerbsmäßige Stellenver -
Mittlerin . B17016

Gesucht auf sofort od . 1 . Juni
einfaches , evangel . B16914

Zimmermädchen
nicht unter 20 Jahren . Muß
kinderlieb fein , ordentl . nähen
und etwas bügeln können .

Vorzust . von 10— 12 u . 3—7
Äändelstr . 14 , II.

Fleißiges , zuverlässiges und
sauberes Mädchen , in allen
Arbeiten des Haushaltes be-
wandert , zuin baldigen Ein -
tritt gesucht . Vorzustellen
5519 Äaiziuaerstr . 13 . II . I .

Ein i . all . Zweig , d . Haus -
haltg . u . Küche erfahr , sleiß .

JfiT ' ^ Sii «5f !icn
das m . Gartenarb . vertr . ist,
zum 1 . Juni zu einz . Dame
gesucht. Vorst , m . nur lang -
jähr . Zeugn . haben Zweck.
Umzug aufs Land bevorsteh .,
woselbst jiing . Schwester od .
Verw . als Zweitmädch . ein -
tr . fann . Zu erfr . u . B16953
in der Geschästsst . der „Bad .
Presse " .

Tüchtige Staherin gesucht
zum ändern und flicken.
5010989 Maxaustr . 2 « . III.

MvKawsrÄU
od. Mädchen für einige Stun -
den des Tages gesucht . Zu erfr .
B16745 ? ivkkstr . S . II.

Nir Mittwoch und Samstag
nachniittag gesucht . B17009 .2.1
Frau Brunner , flnrUtr . 100 , II. l .

Lsrvisefrzmlsin
Bayerin , tüchtiges , sehr sol . ,
sll«̂ hier od. Kurort Stelle .

Gofl . Angeb . unt . Dl69 -16
an d-ie Geschästsst . der „Bad .
Presse " .

tScbild . Fräulein , Mitte 3V,
i . Kochen u . Haushalt durch -
aus erfahr . , m Buchhaltung
u . Krankenpflege ausgebild ..
sucht bei gering . Ansprüchen
Verttrcruensposten . Angebote
unter Nr . B16942 an die Ge¬
schästsst . der „Bad . Presse " .

Semem !, öS ?
Angebote unter Nr . B16875

an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Züngeres Fräulein .
welches die städt . Handels -
jahreSschule besucht hat , ge-
ivandt in Stenographie und
Maschinenschreiben ist , sucht
AufauySstelle auf kaufm . od.
Anwaltsbüro . Angebote unt .
Nr . B16874 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Saubere , pünktliche Frau
sucht Mouatsstelle od . Büro
zum reinigen . B16872

Zu erfr . Schwanenstr . 34 , V.
Mr kräftigen 13 Jahre alt .

Knaben wird nachmittags Be -
schnftrgunq gesucht . Angebote
iint . Nr . 5816969 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

W « O! w M
B1699S Zähriugerstr .4v . Ilr .

Junge Dame , aus feiner Familie , mit guter
Allgemeinbildung
Wcht SZeSle Kls Gesellschafterin
bei einzelnstehender Daine oder kleiner Familie . Sie sieht
weniger auf Honorar , alcf auf freundlich « , liebevolle
Behandlung . Nnqebste unter Rr . an die Ge -
schästsstelle der «Bad. Presse" erbeten.

seine HerrschnttwoWW
Hirschstrahe IvZ , freie Lage , 6 sehr geräumige Zimmer ,
Fremdenzimmer , reichliches Zubehör . Balkon , Veranda , GaS ,
elektr . Licht , Treppenbeleuchtung u . Vorgarten zu vermieten .

Näheres Gartenstr . 36a , II. 5816SB3 .5.1

rlsr
e . 4*. in . b . H .

1 EinsamMenhans
mit 3 Zimmern , Dach -
stockzimmer , Bad u . s. w.
und Garten , sowie

1 Nllsamilienhaus
mit 7 Zimmern , Dach -
stockzimmer , Mansarde ,
Zentralheizung u . s . w.
mit Garten zu vermieten .

Auskunft in der Geschäfts
stelle Ostendorsplati 4 . ™

Bis Kriegsende ver¬
miete ich mein Helles/

ca . 150 □ Dieter großes

Gejchästslokal
Kaisevftr . 175 , eine Treppe
hoch . Ladeneinrichtung kann
solange mitbenutzt werden .

Zt . Feilte ! mann ,
Näh . Walds,r . 13. III . 5522

Viickerei
mit Kundschaft ist alsbald
billig zu vermieten . Angeb .
unter Nr . 5816860 an die Ge¬
schäftsstelle der Bad . Presse .

Schone 3 Zimmerwoh . nrit
Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . 5816934
«Äeorg -Friedrichstr . » <». 11.. I.

Maufarden -Wohuung von
2 Zimmern u . Küche zu ver-
mieten auf 1 . Juni . Näh .
B16984 Morgenstr . 12 . I.

Ludwig -Wilhelmstr . » 1K ist
ein « schöne 2- u . 3 Zimmer -
wohnung aus 1 . Juli zu ver-
mieten . Näh . 2 . St . . lks.

Rüppurrerstr . 62 ist geräumig .
Bierzimmerwohng . m . Mails ,
u . Znb . für sos . od . spät , zu
verm . Näh . Part . B16L83
Gut möbl . Zimmer mit Früh -

stück und Mittagstisch 12 Mk.
per Woche, zu vermieten .

Kaiserstr . 16 « , zw . Douglas -
und Hirschstraße . B1V976 .2 .1

Frdl . möbliertes Zimmer mit
1 oder 2 Betten zu vermieten .
<816920 Scheffelstr . 43 . 3. St .

At* zu ver¬
mieten

5816884 gtcetfbfti -. 31 . III ., r .
Elsgant möbl . Schlaf - u .

Wohnzimmer und einfach
möbl . Wohn - u. Schlafzim .
zu verm , oder auch einzeln .

Zu erfr . unt . B16968 in d .
Gcschästsst . d . „Bad . Presse " .

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbl . . eventl . einzeln , m.
freier Aussicht an best. Herrn
zu vermieten . Badezimmer
vorhanden . 5816880
Bernhurdstr . 8. III , rechts .
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten . B16850
Kaiserstr . 135 , 1. , n . Marktpl .
Schön möbl . Zimmer Part .,
bes. Eingang , ist im Zentrum
der Stadt an Herrn od . Dame
billig zu vermieten . Außerdem
Wohn - u . Schlafzimmer . Zu
erfr . Steinstr . 31 , pt . , r . >33"" "

Schone Mansarde
mit 2 Betten in nächster Nähe
der Patronenfabrik sofort zu
vermieten . B17017 .2. 1

Krenzstras ?« 34 . 3 . Stock .
Amalienstr . 37 ist im 2 . Stock
ein frdl . , gut möbl . Zimmer
für eine oder ztvei Personen
per sofort zu vermieten . Näh.
daselbst. B16895

Adlerstr . W , EckeZähringerstr .,
1 Tr . links , erhalt , ordentl .
Leute gute billige 5tost und
Wohuung . 5816866.2.1

Hirschstr . 7,1 Tr . . Nähe Haupt «
posl, ist ein gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . B16987

Kaiserstr . 17, 3 Trepp ., ist ein
schön möbl . Zimmer mit
bas. Eingang zu vermieten ,
auch vorübergeh . V163S5

Kaiserstr . 8üa , 2 Trepp , lks . .
Nähe des Marktplatzes , ist ein
schön möbl . Zimmer an bess .
Herrn zu vermieten . B16973

» ronenstr . 19. . 2 . St . links , ist
möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . 5817012

Rüppurrerstr . 15, parterre , in
' schöner , freier Lage , ist ei»
gut möbl . Zimmer zu verm .,
evtl . mit Pension , 5816922

Schiitzenstr . 57, 2. Stock , find
Schlafstellen zu vermieten .

Sofienprahe 87 , pari ., schön
möbl . Zimmer mit besond .
Eingang an Herrn sofort zu
vermieten . B16936I2 .1

Waldstr . 71 . 3 . St . , freundl .
möb'l . Mausardenzimmer .
separat , mit guter Kost, pro
Woche 15 Jl , zu verm , B,m,^ 1

Oskal-Kesuch.
Etwa 80— 100 qm u . 2—3

Nebenrüume oder auch gr .
Wohnung , welche sich leicht
dazu herstellen läßt , hell und
mit schönem fteundl . Eing, ,
wird aus mehrere Jahre zu
mieten gesucht . Angebote m.
Preisang . unter B16941 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten ,

2—3 Ziinmerwohuung
im 1 . Stock , im Zentrum der
Stadt , von kleiner Familie
zu mieten gesucht auf 1 . Juli .

Angeb . unt . B16966 an die
Geschästsst . d . „Bad , Pvesse" .

Wohnung,
Schneiderin im Zentrum ges.

Angebote unt . Nr . B16972 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Junge Frau mit größ . Äind
sucht auf 1 . Juni 1 Zimmer -
Wohnung mit Küche oder 2 kl.
Zimmer ohne Küche . Angeb . m.
Preisang . unt . Nr . B17018 an
d . GeschäftSst . d . „ Bad . Presse "

Suche eine i Zimmer ?
Wohnung mit Küche , bevor«
zugt Nähe Kronenstraße .

Angebote unt . Nr . B16971 an
die „ Bad , greife " erb .

Ingenieur sucht in gutem
.Hause , in ruhiger Gegend ein
schönes, solides Zimmer nnt
guter Pension , Bad , elektr .
Licht . Anaeb . unt . B16931 an
die GeschäftSst . d . „ Bad . 5ßr.

" .

Möbl. Zimmer Ke ri
Nähe des .Hauptbahnhofes ,
auch Beiertheim z . miet . gesucht .

Angeb . unt . B16977 an die
GeschäftSst . der „ Bad , Presse " .

Herr sucht behagl . eingericht .
immer , wennm . mit voller
ension , bei nur ruhiger , gut .

Familie im Zentrum . Angeb .
unt . Nr . 5817018 an die Ge «
sckäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Z
Pi

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht , Nähe Bahn -
Hof . Rngeb . unt . B16990andie
GeschäftSst . der „ Bad . Presse .

"

Junger Mann sucht p . sofort
Wtr Schlafstelle "WZ

eventl . auch klein ., einf . möbl .
Zimmer zu miet . Ang , m . Pr .
u . B1«S15 a . d . „Bad . Presse ".

Ab morgen Mittwoch :

Nach dem Roman von Maurus Jokei
in 5 Akten B16951

bearbeitet von Walter » elimitlthlissler

Palast - Theater , Herrenstr . II.

tili
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Todes-Anzeige.
Am 14 . ds . verschied sanft nach kurzem, aber schwerem Kranksein,

der frühere Inhaber und Gründer unserer Firma , unser Verwandter

Hb Jacob Bahm,ftmtia
im 63 . Lebensjahre.

ln dem Dahingegangenen verlieren wir eine treue Stütze und
schätzenswerten Berater, welcher der Entwicklung unseres Geschäftes
stets das grösste Interesse entgegengebracht und sein reiches Wissen ,
sowie hervorragende Arbeitskraft uns jederzeit gerne und freudig zur Ver¬

fügung gestellt hat . Wir schulden ihm dafür ganz besondern , tiefgefühlten
Dank und bleibt ihm ein ehrendes Andenken für alle Zeiten gesichert

Kar -Isruhe , 15. Mai 19K>.

Karlsruher Maschinenöl-Import Jacob Bahm
Inhaber: Karl Bassler ;

Ferdinand Bassler , z . Zt. im Felde.

Hanstter - Postkarten
12 Ansichten aus dem Stadtgarten
von Professor Göhl er , Preis JC i .—

12 Ansichten aus der Stadt von g
Maler W . Ff-e m$>fin ^, Preis Jl 1.—.

Vorrätig in alten einschlägig. Geschäften .

Landsturmpflichtige
auch bereits iu der Ausbildung befindliche , dersichert

i« LebMAsMenW , michl. ZnegsMr
zn mäßigen Prämien . 5533.4^1

Deutsche Lebensversicherungs- Bank A . G . Berlin.
Subdirektion Karlsruhe i. B .. Schloßplatz 7.

Garantiert la . Natnrweine
Wie : Pfälzer Burgunder . Tokaver . Meersburger . Varn -
Halter . MarkgrLfler . Gimmeldinger , roter , :c. empfiehlt

Franz Lorenz , 5433
„ zum Grafen Zeppelin " , Yortftraße 32.

Kistenfabrih Karlsrube.Tr
A« Tg Kisten and Versandgestellen SS
Eigenes Fuhrwerk . Telephon 5526 . F . Kern .

Großherzogliches Hosthegler p Karlsruhe.
Dienstag , den IS . Mai ISlv .

SS. Vorstellung der Abteil . C (graue Karten ).

Krand .
Ein dramatisches Gedicht in fünf Akten sacht Bildern )
von Henrik Ibsen . — Text der Elias -SchlcntherschenGesamt ^
ausgäbe . — In Szene gesetzt von Dr . I . E . Poritzky

Personen :
Brand Felix Bamnbach.
Seine Mutter Marie Frauendorfer .
Tjnar Reinbold Lütjohann .
Ägnes Melanie Ermarth .
Der Vogt . Karl Dapper . -
Der Doktor . Hugo Höcker.
Der Probst Paul Gemmecke ,
Der Küster Hermann Benedict.
Der Schulmeister . . . . . . . . Ewald Schindler.
Gerd Leonore Droescher .
Ein Mann aus dem Volke . . . . Rudolf Effek.
Eine Zigeunerin Edith Deman .
Ein Schreiber Hans Kraus .
Ein Bauer Max Schneider.
Sein Sohn Elise Meyer.
Ein Weib Marie Genter.
Erster Mann Eugen Kalnbach.
Zweiter Mann Joses Größinger .
Dritter Mann Ludwig Schneider.
Pierter Mann Hugo Bauer .
Fünfter Mann Oskar Hugelmann .
Erstes Weib . . . . . . . . . MagdaleneBauer.
Zweites Weib Johanna Mäher .
Drittes Weib Frieda Meyer.
Schülerchor. Chor der Unsichtbaren . Der Versucher in der
Wüste . Eine Stimme . Geistlichkeit und Amtspersonen.
Volk , Männer , Weiber und Kinder . -— Das Stück spielt in
unserer Zeit , teils in , teils bei einem Fjordkirchspiel an der

Westküste Norwegens.
Größere Pausen finden statt nach dem zweiten Akt (drittes
Vild) und nach dem vierten Akt (fünftes Bild ) (etwa 7 .45

und 9.30 ilßr ).
Anfnitfl : halb neben Uhr . Ende halb elf Uhr .

Abendkasse von t> Uhr an. Mittel -Preise .

Todes-Anzeige .
Verwandten , Freund «« und Bekannten hier¬

mit die traurige Nachricht , daß unsere liebe Mutter ,
Großmutter . Schwiegermutter , Schwägerin
trüb ^ ante

wRegiile Müller WW
Pflegerin

beute früh , wr Akter von 56 Jahren , in ein
besseres Jenseits abgerufen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Mosznl«uu, geb . Müller .

Karlsruhe , den IS. Mai 1L16.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. Mai ,

nachm. 4 Uhr. von der Friedhofkapelle auS statt .
Trauerhaus : Gerwigstraße 27 . S316957

Trauer - Hüte

Telephon 1509

in größter Auswahl bei 5335* |
Wllliolm

Karlsruhe Kaiser Straße 205 |
an

Hohe Preise
zahle ich für getragene Herten »
und Damen «Kleider , Schuhe,
Stiefel usw . Augebote erb. an

Bienenstock ,
An - it . Verkausshalle, 5 .3

581G314 Durlacherstr . 70 .

Rabatt -Spar Verein.

Msgegmene Mm
(feine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchst . Preisen . 6257*
Oskar liecker , Haarhaud -
luu«. Karlsruhe , Kaiserstr . 32.

Anbau ? !
Getr . Kleider, Schuhe, Möbel
aller Art kaufe zu den höchsten
Preisen . B1694V

J. David , Kaiserstr. 32, Hth.

Kaufe ,
soweit beschlagnahmefrei, zu
höchsten Tagespreisen altes
<? isen, Gumpen , Metalle .
Papier usw . 5315 .6.4
ij . Basid . 22 .

Koitr « . » otrtf Oft Presse . . « -- -»» » . « . « °i « » . SS « .

« « MM
NM

Größter kaufmännisch. Verein
der Welt.

Geschäftsst. :
SophienstrL3
Krankenkasse
Stellender -

mittlung ,
Rechtsschu^ .
Sparkasse.

Lesezimmer, Lehrlingsheim .
Heute abend Zusammnkuust

im Moninger . Freitag
Stammtisch runder Tisch .

Schoaschrglbtti
Deutsch, Latein , Wonde,
sow. einfacheu. doppelte

Buchführung
lehrt erfahrener , in der
Praxis steh. Buchhalter.

Erfolg garantiert !
Mhnes Mersirahe 3

3. Stock . 4ou

^ Mh - ». ZiischveÄe -
MW Schule I. Rangvs
•\ sy Lehrmethode St die

yßSSL- leichteste und tm&-OSJB
WWW ? , iu kurzer Zeit
gSmwV ' vollständig

perfekt auSge-
ibildet . tw >

oder erg».
JJwnen Seixrjf ;

ebenso für Jackett? u. Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintrit t
je am 1. v . Iß . S ck uittu mfter-" erfnnf . — Daselbst werden
elegante tu einfache Kostün« .
Jacken und Mäntel airter
Garantie angefertigt . 5486*
Johanna Weber, Hirschsir. 28, NT.

Fürs Feld
Windjacken

regen- und wmddicht , prak¬
tischstes BeileidurtgsstQek
für Offiziere im Schützen¬
graben . PreisJl 16.60h. 18.

Wickelpmaschen,
feldgrau , Preis .* 4.50,640 ,
6 .75 und 11 .25.

Leder-Schnürstiefel
Jl 18.— bis 42.— , masefv -
irod handgearbeitet , 55Sl

Im - BBd Jagdmesser
Jl 2.— bis 7.50 bei

Sport -Beier
Kaiserstrage 174,
bei der ISrachstraße .

Versand in « Feld .

Altertümer —
werd . stets angekauft , klsukawz
Lammstr. 6, im Hof. Tel. 3ö« >

Kaufe
getragene Kleider . Schub «,
Stictel u. f. w. zu höchste#
Preisen . B16450.SS

Säcke
aller Art zahlt bis 1 .55 t**>
Stück. Packtuch bis 85 ^ pro
Kilo^ Saserin , DurlackZ «
stratze 58» nur 3. Stock . BKleehchW

offeriert böA
M Bauniami , Karkruht ,

Akademiestraste 20 . ,

Berichtigung. Kath. Fürsorge-Verein.
Die Sprechstunde im Büro . Herreustraste 41 , findet

nicht von IO' /s—11 Uhr , sondern von */,10 —11 Uhr statt , mg

Fahrms-Versteigernng.
Mittwoch, de« 17. Mai d. IS ., vormittags S Uhr begin-

nend, werden
Maie « stratze 1, 3 Treppen hoch ,

folgende zum Nachlaß der Friedrich Thomas , Schlossers
SBritoe, gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
bctffccißcxt'

3 Chiffonnieres . 1 Konunode, 1 Vertiko. 1 Schreib¬
tisch , 1 Waschkommode mit Spiegslauffatz , 1 desgl.
mit Marmorplatte , 1 Eos« . 1 vollständiges Bett mit
Roßhaarmatratze . 2 Betten mit Rost und Federn-
bett . 3 Nachttische , verschied , andere Tische , mehrere
Stühle mit hoher Lehne, 1 Kleiderständer . 1 Hand-
wchständer. 1 Bücherregal. 1 Begulateur , 1 Ofen¬
schirm , Bilder , Spiegel . Vorhänge . Bett - und Leib-
Wäsche , ferner 1 Herd, 1 KücheuschrmS . 1 Kästchen ,
2 Schafte . 1 Kücheutisch. Züber . Küchengeschirr sowie
verschiedener HauSrat ,

wozu KmrfliÄbhaber höflichst einladet 55L3
J . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Ohne Brotmarken M
erhältlich P

Kuchen-
malle

"
Marke 55851

tu"

Todes -Anzeige .
Oesfern morgen ist mein treubesorgter Bruder, unser lieber guter Onkel

Jacob Bahm , Privat»
von seiner schweren Krankheit, im Alter von nahezu 63 jähren, gottergeben , durch
einen sanften Tod erlöst worden .

Kartsrn -be , 15 . Mai 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen :

FrauBabctte Bassler Wwe ., geb . Bahm Ferdinand Bassler , z. Zt.1toFeide,u. Faaiffie
Karl Bassler und Familie Marie Layh
Heinrich Bassler , z . Zt. bei der deutschen Alma Layh

Uebernahmestdle in Singen a. H . Albert Layh und Fanrifie.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 17. ds. Mts., nachmittags 3 Ubr,
von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Beifortstrasse 14. WS

werden schön u . brllig garnrert ,
ältere Hüte umgearbeitet .
B16099 Mnrienstr . 87 . vt . Stb .

Daniels
'MektionsHius1
Scsaiasraäafel

Mk . S . 73 an
Wilhelmstr . .

34 . 8505

Orangen
per Dutzend 1 .10— 1 .80 Jl ,
Kisten mit 160 Stück 22 Jl ,

„ 200 „ 23 Jl ,
„ 300 „ 24 Jl ,

bei Abnahme v . 3 Kistenbilliger .

-^Zitronen Z
per Dutzend 70— 80 4 ,
Kistenmit 300 Stück 12

Schleer ,
Obst- u. Südfrüchtenhandlung ,
Karlsruhe . Erbpriuzenstr . s .

Kirschen
in Körbchen von ca . 9 Pfd .
offerieren solange Vorrat

NerleüAslMewMi
Wcrderftraße 7S/77.

Teloohon 34N?. i>509

vS ^ Kause ^ Z
jeden Posten getragene 701

i Schuhe und Stiefel
I wenn auch reparaturbedürftig.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sonntag , den 14. Mai, entschlief sanft nach längerem

Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Sohn , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Theodor Holst
Kunst- und Dekorationsmaler

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hin na Holst , geb . Marci .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1916.
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 17. Mai, 10 Uhr

vormittags statt -
Kranzspenden und Beileidsbesuche werden dankend

abgelehnt .

im 57. Lebenswahre.
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